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Auflage: 26.700 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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Am Computer hat die Central Apotheke am Kreisel schon ein Gesicht bekommen.  Grafik: Hamm und Partner

Von Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Im Gewerbegebiet 
Gründchen wird gerade so tief 
gegraben wie noch nie. Auf dem 
Grundstück der Central Apotheke 
haben die Bagger mittlerweile die 
Sohle der Tiefgarage erreicht, und 
dieses Loch weckt Erinnerungen an 
2019, als der damalige Bürgermeister 
und heutige Landtagsabgeordnete 
Stefan Naas an dieser Stelle – eine 
Etage höher – mit dem symbolischen 
Baggerbiss die Bauphase für das 
mittlerweile auf neun Hektar erweiterte 
Gebiet eröffnete. Inzwischen 
bereiten die ersten Unternehmen den 
Einzug vor. Zugleich wird entlang 
der Bahnstraße das größte und 
konzeptionell interessanteste Projekt 
begonnen. 

Hier wird die Central Apotheke ihren Fußab-
druck hinterlassen. Die Firma ist bereits seit 
2009 in Steinbach zu Hause. Im alten Gewer-
begebiet neben den Großmärkten. Jetzt geht 
Unternehmer Marc Schrott auf Expansions-
kurs. Der Pharmazeut und Eigner einer Apo-
theke an der Zeil hat ein 13 000 Quadratmeter 
großes Grundstück erworben, das er in vier 
Abschnitten zur Hälfte bebauen will. Bis 

Ende nächsten Jahres sollen die Tiefgarage 
mit 83 Stellplätzen und die Logistikhalle 
funktionsfähig sein. 
Im Umweltschutz setzt die Central Apothke 
bereits Maßstäbe. Sie beliefert im Umkreis 
von 100 Kilometern vor allem Krankenhäuser 
und Altenpflegeheime, aber auch Privatkun-
den mit Medikamenten, die teilweise aus Ei-
genproduktion stammen. Die 25 Fahrzeuge 
haben alle Elektroantrieb und werden an 
hauseigenen Stationen aufgeladen. Mit dem 
Neubau setzt die Firma neue Maßstäbe für 
Nachhaltigkeit. Der Strombedarf wird aus 
selbsterzeugter Sonnenenergie gewonnen, die 
Gebäude werden mit Erdwärme geheizt, der 
Wasserbedarf für die Außenanlagen aus zwei 
Brunnen gedeckt. Bei diesem Ökoprogramm 
lässt sich Marc Schrott von der Verantwortung 
für die Zukunft seiner Kinder leiten. Er tut 
Gutes und redet kaum darüber. Jedenfalls 
bleibt die Höhe des Investments Im Gründ-
chen sein Geschäftsgeheimnis.
Die Projektplanung wird seit mehr als einem 
Jahr von dem Bad Camberger Architekturbüro 
Hamm und Partner betrieben. Für die Ener-
giegewinnung aus Erdwärme sind 59 Bohrun-
gen bis in eine Tiefe von 120 Metern vorgese-
hen. Der Strom wird durch Photovoltaikele-
mente erzeugt, die nicht auf dem Dach stehen, 
sondern in die Stahlbetonelemente der Fassa-
de integriert werden. Diese Technik wird zu-

nächst in der 120 Meter langen Logistikhalle 
verwirklicht, deren Baugenehmigung wird im 
ersten Quartal erwartet. In diesem 14 Meter 
hohen Gebäude soll der pharmazeutische 
Großhandel mit Hilfe einer Computer-Soft-
ware abgewickelt werden, die den Lagerbe-
stand effizient verwaltet. In den Hochregalen 
haben mehr als 30 000 Kisten und 100 000 
Einzelpäckchen Platz. Pro Tag können 12 000 
Aufträge bearbeitet werden. Im Endausbau, 
den Schrott nach 2025 terminiert, werden 
möglicherweise 450 Arbeitsplätze geschaffen 
und damit dreimal so viele wie in den Nach-
barbetrieben, die alle in den nächsten Mona-
ten bezogen werden.  

Klebstoff und Beatmungsgeräte

Bei deren Ansiedlung hat sich der Magistrat 
von dem jeweiligen Entwicklungspotential lei-
ten lassen. Panacol genießt Heimvorteil und 
wird für den Umzug vom alten auf das neue 
Gewerbeareal anstandslos akzeptiert. Der Spe-
zialist für Klebstoffe in der Telekommunikati-
on und Medizintechnik hat sich als Global 
Player etabliert und stellt im Neubau 25 zu-
sätzliche Arbeitsplätze in Aussicht. Auf dem 
Gebiet der Spektrometeranalyse steht Tec 5 
hoch im Kurs. Das Trio der Hightech-Unter-
nehmen komplettiert Löwenstein Medizin-
technik, ein wichtiger Partner in der Behand-
lung von Corona-Patienten, der von der Bun-
desregierung mit der Herstellung von Beat-
mungsgeräten beauftragt wurde. Während die 
beiden Nachbarn schon mit dem Innenausbau 
beschäftigt sind, ist das kompakte Rechteck 
am Verkehrskreisel noch eingerüstet. Zur 
Gründchen-Community zählt auch eine Nie-
derlassung von Perfect Sample Gas. Das Un-
ternehmen hat am Weißkirchener Rand des 
Gewerbegebiets eine langgestreckte Halle mit 
einem Bürotrakt an der Vorderseite errichtet. 
Aus dem Steinbacher Rathaus verlautet, das 
ganze Areal sei mit Aunahme eines Rest-
grundstücks verkauft. Nach Einschätzung der 
Kommunalpolitiker ist das Gründchen der 
Garant für das Überleben der Stadt als selbst-
ständige Kommune. Vor dem Hintergrund der 
Pandemie sind verlässliche Prognosen über 
das künftige Gewerbesteueraufkommen rar 
gesät. Doch mit einer Steigerung des gegen-
wärtigen Aufkommens von 3,7 Millionen auf 
fünf Millionen Euro wird gerechnet. 

Strom aus der Mauer, Wärme aus der Erde

Die größte Baustelle der Stadt im Gewerbegebiet Gründchen: Die Bagger haben sich bis zum 
Boden der Tiefgarage des Central-Apotheken-Projekts durchgefressen.  Foto: HB
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 14. Januarr
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120 

Freitag, 15. Januar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 16. Januar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 17. Januar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Montag, 18. Januar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Dienstag, 19. Januar
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Mittwoch, 20. Januar
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Donnerstag, 21. Januarr
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 22. Januar
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 23. Januar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Sonntag, 24. Januar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Die fleißigsten Radler in 
Oberursel sind die Grundschüler
Oberursel (ow). Beim Stadtradeln im Jubilä-
umsjahr 2020 haben vom 30. August bis zum 
19. September 889 Bürger, darunter 25 aktive 
Mit glieder des Kommunalparlaments, in 37 
Teams für mehr Klimaschutz und Radverkehr 
in die Pedale getreten. Gemeinsam legten sie 
174 450 Kilometer (2019: 125 839 km) mit 
dem Rad zurück und ver mieden im Vergleich 
zu Autofahrten 25 643 Kilo gramm Kohlendi-
oxid – das sind gleich mehrere Rekorde!
Im Hochtaunuskreis belegt Oberursel den ers-
ten Platz. Im Gesamtranking liegt Oberursel 
auf Platz 207 von 1482 und in Hessen auf 
Platz 18 von 149 teilneh menden Kommunen. 
In der Wertung „Fahrradaktivs tes Kommunal-
parlament“ wird Oberursel deutsch landweit 
auf Platz 207 gelistet mit 56,6 Kilometern pro 
Parlamentarier und in Hessen auf Platz vier. 
Unter den Oberurseler Stadtradeln-Stars hat 
Ursula Burchard, OBG-Mitglied im Ortsbei-
rat Weiß kirchen, mit 798,8 Kilometern den 
ersten Platz erradelt (deutschlandweit Platz 93 
von 311). Antje Runge, Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins, belegte mit 597,4 Kilometern 
den zweiten Platz (deutschlandweit Platz 135) 
und Frank Böhme, Stadtverordneter der Grü-
nen, mit 229 Kilometern den dritten Platz 
(deutsch landweit Platz 254).
Unter den erfolgreichsten Teams in Oberursel 
gehört Platz eins der Grundschule Burgwie-
senschule. 141 Radler legten 18 379 Kilome-
ter zurück und vermieden damit 2702 Kilo-
gramm CO2. Platz zwei  geht an die Grund-
schule Weißkirchen mit 115 Radlern, die 
15 625 Kilometer zurücklegten und damit 
2297 Kilogramm CO2  vermieden, Platz drei 
an „Grün fährt Rad“, wo 64 Radler 15 361 Ki-
lometer zurücklegten mit einer CO2-Vermei-
dung von 2258 Kilogramm. Die radelaktivs-

ten Teams mit den meisten Kilo metern pro 
Teammitglied sind auf Platz eins  „Alles Fahr-
bar!“ mit 1965,4 Kilometern pro Kopf (zwei 
Radler legten 3930 Kilometer zurück), auf 
Platz zwei „Extinction Rebellion“ mit 479,2 
Kilometern pro Kopf (drei Radler legten 1437 
Kilometer zurück) und auf Platz drei „Team 
Limes“ mit 430,9 Kilometern pro Kopf (vier 
Radler legten 1723 Kilometer zurück. 
Die erfolgreichsten Oberurseler Schulen er-
halten eine Prämie von jeweils 100 Euro. Un-
ter den Grundschulen sind dies die Burgwie-
senschule mit den meisten Kilometern und 
den meisten Teilnehmern sowie die Grund-
schule Weißkirchen mit den meisten Kilome-
tern pro Person. Die Nase vorn bei den weiter-
führenden Schulen hatten das Gymnasium 
Oberursel mit den meisten Kilo metern und 
den meisten Teilnehmern sowie die Frankfurt 
International School mit den meisten Kilome-
tern pro Person.
„Das Rekordergebnis zeigt, dass das Radfah-
ren als Mobilitätsform weiter an Bedeutung 
gewinnt. Ich hoffe, dass sich viele durch die 
Aktion bestärkt sehen oder sich ein Beispiel 
nehmen und das Radfahren in ihren Alltag 
inte grieren. Die Teilnehmer haben sich aktiv 
für mehr Klimaschutz und für die Förderung 
des Rad verkehrs als ein sauberes und leises 
Verkehrsmittel eingesetzt“, so Erster Stadtrat 
Christof Fink.
Weitere Auswertungen und Informationen 
gibt es im Internet unter www.stadtradeln.de 
oder www.oberursel.de. Ansprechpartner im 
Rathaus ist Sandra Portella, Abteilung Mobi-
lität und Verkehr, Telefon 06171-502412, und 
David Neugebauer, Abtei lung Umwelt, Kli-
ma- und Naturschutz, Telefon 06171-502323, 
E-Mail: verkehr@oberursel.de.

Zwei Autoren 
im Studio Orschel
Oberursel(ow). „Als die Moselstraße unser 
Spielplatz war“ ist der Titel eines Buches von 
Brigitte Geißler-Burschil. Helmut Hujer hat 
über „Die Industriegeschichte der Motorenfa-
brik Oberursel“ geschrieben und über das 
„Kriegsende im Taunus“. Auf dem „Spiel-
platz“ Moselstraße haben sich Geißler-Bur-
schil und  Hujer kennengelernt – und viele 
andere, die heute noch in Oberursel eng mit-
einander verbunden sind. Am Montag, 18. 
Januar, sind die beiden Autoren zu Gast im 
„Studio Orschel“ der Vereine Windrose und 
Kunstgriff. Mit Michael Behrent und Dirk 
Müller-Kästner wollen sie über das Glück der 
Kinder in den 1950er-Jahren sprechen, über 
spannende und interessante Einsichten und 
persönliche Erfahrungen. Wer das Gespräch 
von 20.15 Uhr an live verfolgen möchte, fin-
det den passenden Zugang, wenn er auf You-
tube „Studio Orschel“ sucht. Dort sind auch 
alle bisherigen Studio-Orschel-Gespräche zu 
finden. Der direkte Zugang erfolgt über den 
Link https://youtu.be/oUV4rmitzgE. Wer live 
dabei ist, kann über Youtube auch selbst Fra-
gen stellen beziehungsweise Kommentare ab-
geben. Die Häuser in Rhein- und Moselstraße 
waren nach dem Krieg errichtet worden, um 
die vielen Flüchtlinge unterzubringen – 48 
Quadratmeter große Wohnungen, aber im-
merhin schon mit Bad. Weil es zu Hause eng 
war, waren die Kinder viel auf der Straße. Bri-
gitte Geißler-Burschil hat als Journalistin ge-
arbeitet, Helmut Hujer bei Rolls-Royce. Ihre 
Bücher sind über das Geschichtsportal Ober-
ursel zu beziehen. Am 18. Januar feiert das 
Kooperationprojekt der Vereine Kunstgriff 
und Windrose ein kleines Jubiläum: das zehn-
te Studio Orschel, das als „Oberursels digita-
les Lagerfeuer“ eingerichtet wurde und be-
reits viele hundert Zuschauer hatte.

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -
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Interaktiv erweitert 
seine Öffnungszeiten
Oberursel (ow). Ab sofort ist das Büro des 
Vereins Interaktiv – Generationen füreinander 
wieder vier Tage in der Woche von 10 bis 12 
Uhr geöffnet. Offene Sprechstunde und Tele-
fonzeit zur Vermittlung von Hilfen in Alltags-
situa tionen sind montags, dienstags, donners-
tags und freitags unter Telefon 06171-25587. 
An diesen Tagen wird auch der Anrufbeant-
worter abgehört. Außerdem ist der Verein per 
E-Mail an info@interaktiv.oberursel.de zu 
erreichen. Corona-bedingt kann Interaktiv im 
Januar keine Veranstaltungen anbieten.

Winterlicher Sonnenaufgang

Insbesondere einige Ski-Touren-Gänger hatten sich Anfang der Woche früh auf den Weg in den 
Taunus gemacht und wurden mit einem sehenswerten Sonnenaufgang belohnt. Da auf Grund 
von Schneebruch sowie der Corona-Situation die Region um den höchsten Taunus-Gipfel weit-
räumig abgesperrt worden war, befanden sich für einen Wintertag vergleichsweise wenige 
Menschen auf dem Feldberg-Gipfel. Zum bereits gefallenen Schnee, der den Taunus in ein 
Winterwunderland verwandelt hat, sollen laut Meteorologen bist zum Wochenende noch eini-
ge Zentimeter hinzukommen.  Foto: Eifert
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SPD forciert die Stadtparkidee
Steinbach (HB). Auf der Wiese zwischen 
Friedhof und Steinbach herrscht gähnende 
Leere. Das wollen die Sozialdemokraten än-
dern. Sie haben die zentral gelegene Fläche in 
den Mittelpunkt ihres Wahlkampfs gerückt. 
Hier wollen sie ein Projekt realisieren, über 
das seit Jahrzehnten diskutiert wird, das aber 
bis heute nicht in Angriff genommen wurde: 
den Stadtpark. Die SPD verspricht, sie werde 
nach der Kommunalwahl am 14. März nur mit 
einem Partner koalieren, für den die Realisie-
rung in der nächsten Legislaturperiode eben-
falls ganz oben auf der Agenda steht. Die Bür-
ger sollen ein gewichtiges Wort mitreden. 
Von denen hat SPD-Spitzenkandidat Moritz 
Kletzka wiederholt vernommen, die Stadt sei 
zwar liebenswert, aber doch ein wenig „ver-
schlafen“. Man wünsche sich eine „Innen-
stadtbelebung“, Freizeitangebote für Sport 
und Kultur. Die soll es im Stadtpark geben. 
Das Projekt haben die Sozialdemokraten ge-
meinsam mit einem Frankfurter Fachbüro ent-
wickelt und dafür eigenes Geld in die Hand 
genommen. Sie stellen das Resultat nun ins 
Netz, präsentieren 3-D-Simulationen über die 
neue Steinbach-Welt, die am 25. Januar The-
ma der nächsten virtuellen Sprechstunde sind, 
und – wenn es Corona ermöglicht – am 7. Fe-
bruar bei einem Spaziergang an Ort und Stelle 
erläutert werden. 
Das in den Fokus genommene Gelände um-
fasst zwischen 15 000 und 20 000 Quadratme-
ter, die größenteils von der Stadt gepachtet 
und am nördlichen Rand mit einer Halle be-

baut sind, die als Depot genutzt wird. An die-
sem Ort sollen große und kleine Steinbacher 
in einigen Jahren wahlweise im Wasserspiel-
platz planschen, spazierengehen, joggen, 
picknicken, Klimmzüge machen, Frisbee 
spielen, mannshohe Schachfiguren bewegen 
und sich an Pflanzen und Beeren laben. Oder 
dem Kulturprogramm aus einer Konzertmu-
schel lauschen. „Dieser Park wird allen etwas 
bieten,“ ist der parteilose, von der SPD in den 
Magistrat entsandte Stadtrat Jürgen Euler 
überzeugt. Den Bürgern soll freililch Gestal-
tungsspielraum bleiben. Wenn sie den Park 
anderswo für sinnvoller halten, wenn sie ihn 
anders strukturieren wollen, dann wird dies 
akzeptiert. 
Eine exakte Kostenschätzung gibt es noch 
nicht, doch haben Fachleute von einer Band-
breite zwischen 200 000 und drei Millionen 
Euro gesprochen. Förderprogramme von 
Bund und Land können angezapft, Paten-
schaften für Büsche und Baume angeboten 
werden. Eine wichtige Rolle bei der Finanzie-
rung messen die Sozialdemokraten einem 
Förderverein zu, der die personell strapazierte 
Stadtverwaltung unterstützen würde. 
Zur Erinnerung: Ein Stadtpark wurde schon 
im Entwicklungskonzept von 2006 für wün-
schenswert gehalten. Die CDU machte im 
Stadtparlament noch zu Zeiten von Bürger-
meister Stefan Naas einen Vorschlag, der 
ebenfalls das Terrain am Steinbach beinhalte-
te. Die Sozialdemokraten meinen: Es ist genug 
geredet worden, jetzt muss gehandelt werden.  

So könnte der Stadtpark zwischen Friedhof und Steinbach aussehen. Grafik: SPD Steinbach

Diese Wiese am Steinbach – im Hintergrund das Hochhaus am St.-Avertin-Platz – ist ein mög-
licher Standort für den seit langer Zeit diskutierten Stadtpark.  Foto: HB

Mietpreisbremse auch für Steinbach
Steinbach (stw). Seit 26. November gelten in 
Hessen neue Regelungen zur Mietpreisbrem-
se. Die hessische Landesregierung hat festge-
legt, dass sich Mieter nun in 49 statt wie bis-
her in 31 Kommunen darauf berufen können. 
Steinbach wurde als Kommune aufgenom-
men.
Die Steinbacher Stadtverwaltung hatte das 
Regierungspräsidium Darmstadt als zuständi-
ge Behörde auf den angespannten Wohnungs-
markt in der Stadt hingewiesen. Die Behörde  
teilte die Auffassung und hat der Landesregie-
rung gegenüber die Aufnahme Steinbachs in 
die Mieterschutzverordnung befürwortet. Bei 
der Mietpreisbremse wird eine Erhöhung bei 
der Wiedervermietungen auf maximal zehn 
Prozent über der ortsüblichen Vergleichsmiete 
gedeckelt.
„Der Wohnungsmarkt in der Region ist insge-
samt angespannt, dies steht außer Frage. Mit 
vielen kleinen und großen Schritten versu-

chen wir, dem zu begegnen. Ich freue mich 
sehr, dass sich die Mieter in Steinbach nun-
mehr auf die Mietpreisbremse berufen kön-
nen“, resümiert Bürgermeister Steffen Bonk. 
Im direkten Kontext zur Aufnahme in die 
Landesverordnung zur Mietpreisbremse sieht 
der Rathauschef die Teilnahme der Stadt am 
Landesprogramm „Großer Frankfurter Bo-
gen“, dem Steinbach durch einen Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung auf Initia-
tive Bonks beigetreten ist. 
Der „Große Frankfurter Bogen“ bietet die 
Möglichkeit, die Belegungsrechte in den ehe-
mals mit öffentlichen Zuschüssen geförderten 
Wohnungen zu verlängern. Dies sorgt dafür, 
dass Wohnungen auch nur solche Interessen-
ten erhalten, die sowohl Anspruch als auch 
Bedarf haben. Zudem sind die Mieten auch 
gedeckelt. Die Stadtverwaltung befindet sich 
hierzu im Austausch mit den beiden großen 
Wohnungsbaugesellschaften in der Stadt.

Beratung für 
Existenzgründer 
Steinbach (stw). Die städti-
sche Wirtschaftsförderung 
bietet in Kooperation mit 
dem Verein „Die Wirt-
schaftspaten“ Beratung in 
Gründungsfragen und in der 
Unternehmenssicherung an. 
Helmut Schröder und Ulrich 
Sprandel von den Wirt-
schaftspaten beraten ehren-
amtlich Existenzgründer und 
kleine Unternehmen mit ih-
rem Know-how und reich-
lich praktischer Erfahrung 
im Rathaus. „Der Verein bie-
tet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung 
eine gute Starthilfe für Grün-
der und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung 
ein Erfolg wird. Darüber hi-
naus bietet die Unterneh-
menssicherung einen wichti-
gen Baustein gerade in 
schwierigen Zeiten. Dieses 
Angebot ist eine ideale Er-
gänzung zur bestehenden 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt“, so Bürgermeister 
Steffen Bonk. Zusammen 
mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt führen die Wirt-
schaftspaten monatlich kos-
tenlose Erstberatungen 
durch, bei denen der weitere 
Beratungsbedarf ermittelt 
und angeboten wird. Der 
nächste Termin ist am Don-
nerstag, 28. Januar, von 9 bis 
12 Uhr. Mit 40 Euro für die 
nächste Beratungsstunde und 
25 Euro für weitere Stunden 
finanziert der gemeinnützige 
Verein lediglich seine Auf-
wendungen. Ein Termin am 
28. Januar kann bei der Wirt-
schaftsförderung mit Nicole 
Gruber unter Telefon 06171-
700012 oder per E-Mail an 
nicole.gruber@stadt-stein-
bach.de, vereinbart werden. 
Aufgrund der eingeschränk-
ten Öffnung des Rathauses 
während der Corona-Pande-
mie findet der vereinbarte 
Termin im separaten Raum 
des Bürgerbüros statt. Zum 
Termin bittet die Stadtver-
waltung, möglichst alleine 
oder mit maximal einer Be-
gleitperson zu erscheinen. 
Eine Mund-Nasen-Bede-
ckung ist zu tragen.

Parlament tagt 
erst im Februar
Steinbach (HB). Corona 
setzt dem Stadtparlament 
ganz schön zu. Wegen des 
Lockdowns ist die für den 
25. Januar geplante Sitzung 
nunmehr auf  Montag, 8. Fe-
bruar, 19.30 Uhr verlegt 
worden. Die Fraktionen wol-
len kurz und bündig tagen 
und deshalb keine Anträge 
stellen. Dafür soll der Haus-
halt eingebracht, aber erst 
nach der Kommunalwahl 
vom neuen Parlament verab-
schiedet werden. 

„Gott in Stille 
und Musik“
Steinbach (stw). Mit ihrem 
neuen Angebot „Gott in Stil-
le und Musik“ ersetzt die 
evangelische Sankt-Georgs-
gemeinde die bisherigen 
Präsenzgottesdienste. Bei 
gutem Wetter findet hinter-
her ein abschließendes Ge-
bet und Segen auf dem 
Kirchhof statt unter Einhal-
tung aller Corona-Schutz-
maßnahmen. Auch Video-
gottesdienste werden ange-
boten unter dem Motto „Gott 
in Steinbach“ und für Kinder 
„Gott ist überall“. 
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OBERURSEL, 
BLEIB GESUND!

Columbus Apotheke 
Inh.: Miriam Oster

Vorstadt 16
61440 Oberursel

Telefon 06171 694970
Fax 06171 6949719

+++ Mit Berechtigungsschein erhalten 
Sie bei uns Ihre sechs FFP2-Masken 
unkompliziert und ohne Reservierung!

Vorbestellung (und Lieferung) möglich, 
per Telefon und eMail – oder bestellen Sie
schnell und unkompliziert auf 
www.columbus-apotheke24.de

FFP2-Masken unkompliziert

und ohne Reservierung

Carsten Trumpp
– einer von uns

Unsere Grünflächen erhalten, 

den Wald nachhaltig schützen

Carsten Trumpp
Bürgermeister für Oberursel

OBERURSEL
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Freude über den Nahversorger
Steinbach (HB). Im Basement der Berliner 
Straße 39 wird eifrig geschraubt und gebohrt. 
Bis zur Eröffnung am 20. Januar sollen die 
Regale gefüllt, Kühltruhen und Kühlschränke 
bestückt sein. Dann können die Anwohner bei 
dem Nahversorger einkaufen, den sie seit ei-
nem Jahr sehnlich erwarten. Eine Bäckerei 
und eine Packetstation von DHL erhalten sie 
als Zugabe. Auch im Rathaus ist man zufrie-
den, denn das Angebot entspricht den Vorga-
ben des Bebauungsplans. Der Bürgermeister 
wird zur Geschäftseröffnung Mitte kommen-
der Woche eingeladen, die Nachbarn werden 
auf Flyern über den Termin informiert. 
Die 22 Eigentumswohnungen in dem fünfstö-
ckigen Block sind auf großes Interese gesto-
ßen. Der Bauträger aus Limburg meldete vor 
gut einem Jahr eine Punktlandung – eine Ver-
marktungsquote von 100 Prozent. Nur bei der 
Suche nach Ladenmietern bauten sich Hinder-
nisse auf. Nunächst machte sich Bauträger 
Amadeus aus Limburg auf die Suche nach 
dem Betreiber eines Lebenmittelmarkts im 
Kleinformat, um dann wegen Erfolglosigkeit 
umzuschwenken und eine Sportbar an Land 
zu ziehen. Als der Gegenwind aus dem Rat-
haus zunahm und ein Bebauungsplan mit kla-
ren Vorgaben auf den Weg gebracht wurde, 

machte das Unternehmen eine weitere Kehrt-
wendung und fand nunmehr einen passenden 
Interessenten. Der hatte durch einen Bekann-
ten von dem Leerstand erfahren und sich beim 
Vermieter gemeldet. 
Den Laden übernimmt ein 26-Jähriger mit in-
dischen Wurzeln, der mit tatkräftiger Unter-
stützung seiner Familie rechnen kann. Die 
Einwanderer aus dem Punjab besitzen in Kö-
nigstein bereits seit zwölf Jahren ein Speziali-
tätenrestaurant und betreiben in Frankfurt ei-
nen Limousinenservice. Sie sind auf wirt-
schaftlichen Erfolg programmiert und haben 
deshalb einen Mietvertrag über zehn Jahre 
abgeschlossen. An ein Scheitern wird kein 
Gedanke verschwendet. Für 165 Quadratme-
ter zahlen sie eine Monatsmiete von 3000 
Euro. Der Laden ist von 7 bis 20 Uhr geöffent 
– samstags inklusive. 
Das Sortiment umfasst 15 000 Artikel mit Wa-
ren deutscher, türkischer und indischer Aus-
richtung. Offeriert werden frisches Gemüse, 
Frischfl eisch vom Lamm und eine breite Pa-
lette indischer Gewürze. Im Nebenaum steht 
die Theke mit Brot, Brötchen und Kuchen. 
Tabakwaren sind vorrätig, es gibt eine Annah-
mestelle für Lotto und Toto. Das fünfköpfi ge 
Personal wird von der Familie gestellt. 

Familie Ghota ist derzeit mit dem Innenausbau des Ladens beschäftigt.  Foto; HB

Damit der Umstieg auf Elektromobilität gelingt, muss auch die Ladeinfrastruktur weiter aus-
gebaut werden. Eine von der Süwag im Auftrag der Stadt errichtete E-Ladesäule wurde von 
Bürgermeister Steffen Bonk und Süwag-Vorstandsmitglied Dr. Markus Coenen (v. l.) offi ziell 
am Bürgerhaus (Zufahrt über Gartenstraße 23) in Betrieb genommen. Die Ladesäule steht allen 
Bürgern zur Verfügung. Sie kann zwei Fahrzeuge gleichzeitig laden und hat eine Ladekapazität 
von je 22 Kilowatt. Die Säule wird von der Süwag betrieben und kann mit den gängigen Ab-
rechnungsmethoden genutzt werden. Dabei ist eine Freischaltung zukunftsorientiert per App 
und RFID-Karte möglich. Durch eine Internetanbindung ist es möglich, die Ladesäule aus der 
Ferne zu betreiben und ständig neue Funktionen umzusetzen. „Die Säule am Bürgerhaus ist ein 
wichtiger Schritt für die Förderung der Elektromobilität. Mit der Süwag haben wir dafür einen 
erfahrenen Partner an unserer Seite“, erklärt Bürgermeister Steffen Bonk. „Eine funktionieren-
de Elektromobilität braucht ein dichtes Netz an Ladepunkten. Wir unterstützen unsere regio-
nalen Partner und Kommunen gerne beim Aufbau und Ausbau einer soliden Ladeinfrastruktur“, 
ergänzt Süwag-Vorstandsmitglied Dr. Markus Coenen.  Foto: Köhler

E-Autos können geladen werden

Hochtaunus-CDU für Friedrich Merz
Hochtaunus (how). Eine Woche vor dem 
mehrmals verschobenen Bundesparteitag der 
CDU zur Klärung der noch offenen Führungs-
frage zeichnet sich an der Parteibasis im 
Hochtaunuskreis ein deutlicher Trend ab. Die 
Kreispartei unter Führung des Bundestagsab-
geordneten Markus Koob hat in den vergan-
genen Wochen eine digitale Mitgliederumfra-
ge durchgeführt. Zur Auswahl standen hier 
die drei favorisierten Kandidaten: NRW-Mi-
nisterpräsident Armin Laschet, Ex-Unions-
fraktionschef Friedrich Merz und der frühere 
Umweltminister Norbert Röttgen. Ebenso 
konnten die Optionen „keiner der Genannten“ 
sowie „ohne Meinung“ ausgewählt werden. 
Von den knapp 1800 Mitgliedern beteiligten 
sich etwa 572 Christdemokraten an der On-
line-Abstimmung. Deutlich favorisiert wird 
hier Friedrich Merz, der auf 299 zustimmende 
Voten kommt – umgerechnet auf die fünf 
Auswahlmöglichkeiten entspricht das einem 
Anteil von 52,27 Prozent der abgegebenen 
Stimmen. 
Mit Abstand, aber auf einem deutlichen zwei-
ten Platz folgt Norbert Röttgen. Der Vorsit-
zende des Auswärtigen Ausschusses im Bun-
destag verbucht 153 Stimmen (entspricht 
26,75 Prozent) auf seinem Konto. Auf 48 
Stimmen (8,39 Prozent) kommt NRW-Regie-
rungschef Laschet. Dass die Führungsfrage 
nicht zwischen den Dreien ausgemacht wer-

den sollte, befürworten immerhin 69 Mitglie-
der (12,06 Prozent), die Option „ohne Mei-
nung“ wurde von drei Teilnehmern gewählt 
(0,52 Prozent). 
Die Online-Umfrage wurde auf Beschluss des 
Kreisparteitags im Sommer durchgeführt und 
soll den Delegierten des Bundesparteitags, die 
aus dem Kreisverband stimmberechtigt sind, 
ein Stimmungsbild mitgeben. Mit jetzigem 
Stand sind dies aus den Reihen der Hochtau-
nus-CDU die beiden Landtagsabgeordneten 
Jürgen Banzer und Holger Bellino, der frühe-
re Helaba-Vorstandsvorsitzende und CDU-
Landesschatzmeister Hans-Dieter Brenner, 
die Königsteiner CDU-Vorsitzende Annette 
Hogh sowie JU-Landesvorsitzender Sebastian 
Sommer. 
Auf dem Kreisparteitag der CDU Hochtaunus 
im vergangenen Sommer war beschlossen 
worden,vor der Wahl ein Stimmungsbild der 
Mitglieder einzuholen.
Ende dieser Woche will die CDU auf Bundes-
ebene über ihren neuen Vorsitzenden abstim-
men. Wie das Votum ausgeht, gilt als völlig 
offen. Ursprünglich sollte schon im vergange-
nen April entschieden werden, doch wurde 
der Parteitag wegen der Pandemie zwei Mal 
verschoben. Nun soll zunächst digital abge-
stimmt werden, der Sieger muss aus rechtli-
chen Gründen allerdings noch einmal schrift-
lich bestätigt werden. 

Fritz: Philipp, hast du nichts zu erfi nden? 
Ich wollte mal mit Ursel reden, und du als 
dritter Haushalt störst.
Philipp: Ich hör’ wohl nicht richtig, wir sind 
doch immer zu dritt. 
Fritz: Jetzt nicht mehr. Sonst breiten wir Co-
rona aus. Hast du denn nicht gehört, was 
der Herr Spahn gesagt hat?
Ursel: Ach, Fritz. Uns auf unserer Wolke 
kann doch so ein doofer Virus nichts mehr 
anhaben. Wenn wir noch lebendig auf der 
Erde wären, müssten wir tatsächlich vor-
sichtig sein.
Philipp: Na ja, wir müssten uns doch nur 
impfen lassen. 
Ursel: Nur, ha,ha, ha. Da musst du aber 
erstmal an einen Termin kommen. Schwie-
rig, wenn die Leitungen dauerbesetzt sind 
und das Internet hoffnungslos überlastet 
ist. 
Fritz: Das sind doch ganz normale Anlauf-
schwierigkeiten. Bis nächste Woche hat 
sich das doch eingespielt. 
Ursel: Na, dein Wort in Gottes Ohr. Irgend-
wie doch komisch, dass die, die eine Sprit-
ze wollen, keine kriegen, und die, die sie 
kriegen sollen, keine wollen.
Philipp: Die wollen nur mit Eierlikör gekö-
dert werden. 
Fritz: Wie bitte?
Philipp: Na, da gibt es doch diesen Alten-
heimbetreiber in Lahnau, der Eierlikör 
spendiert, wenn sich sein Pfl egepersonal 

impfen lässt. Gerade in diesem Berufszweig 
ist die Impfbereitschaft nämlich viel zu ge-
ring.
Fritz: Und da soll Eierlikör helfen?
Ursel: Hi, hi, hi, die sind einfach schlau und 
wissen genau, wie man in Extremsituatio-
nen am besten handelt. 
Fritz: Da sollten sich unsere verantwortli-
chen Verwaltungsbeamten mal ein Beispiel 
dran nehmen. Die haben ja wohl in früher 
Dienstagmorgenstunde noch seelig ge-
schlafen, als plötzlich und völlig unerwartet 
an diesem eisigen Januarmorgen Schnee 
vom Himmel fi el. 
Ursel: Das sind ja Zustände wie in Spanien.
Fritz: Genau, Ursel. Meterhoch Schnee auf 
den Landstraßen, Eisplatten in den Kurven 
und weit und breit kein Räumfahrzeug. 
Philipp: Vielleicht ist das die neue Taktik, 
dass niemand mehr in den Taunus kommt. 
Dann kann man sich Straßensperren spa-
ren und jede Menge Ärger mit Tagestouris-
ten, die auf den Feldberg wollen. 
Ursel: Von wegen Taktik! Das war das pure 
Versagen. Aber es scheint ja in Mode zu 
kommen, das Chaos einfach auf sich zu-
kommen zu lassen. Die Kinder lernen es 
sogar schon in der Schule. 
Philipp: Du meinst zu Hause, beim Home-
schooling ohne funktionierende Plattform. 
Fritz: Früher war nicht alles schlecht. Kein 
Corona, Unterricht im Klassenraum und Ei-
erlikör am warmen Kamin.

Oberursel war einmal eine wohlhabende Stadt. Doch für Rücklagen blieb nichts 
übrig. Geld kann man zwar billig leihen. Doch auch billiges Geld gibt es nicht 
endlos. Niemand weiß, woher es nach der Pandemie kommen soll. Eine geringe 
Zinserhöhung, und die Stadt wäre pleite.

Um den städtischen Haushalt von den Behörden genehmigt zu bekommen, wird 
das Tafelsilber verkauft und an der Steuerschraube gedreht. Oberursel wurde so 
zum Spitzenreiter bei Grund- und Gewerbesteuer. 

Deutliches Beispiel für den fehlenden Willen zur Konsolidierung ist der Umgang mit 
Kindertagestätten und Horten. In städtischer Trägerschaft sind sie massiv teurer als 
in privater. Doch eine Übertragung auf private Anbieter wurde nie ernsthaft geprüft. 
Noch wurde eine bereits beschlossene Anpassung der Kinderbetreuungsgebühren 
umgesetzt. 

Gleiches zeigt sich bei der verfassungswidrigen Heimatumlage, mit der das Land 
steuerstarke Kommunen abschöpft. Weder CDU, SPD noch Grüne in Oberursel 
konnten sich entschließen, rechtlich dagegen vorzugehen. 

Auch in diesem Jahr gelang der Oberurseler CDU-/SPD-Koalition die Aufstellung 

Gewerbesteuer. Das Geld hätten wir gerne für Investitionen und für ein städtisches 
Konjunkturprogramm verwendet und nicht für das Stopfen von Haushaltslöchern. 

Wählen Sie am 14. März die
Oberurseler Bürgergemeinschaft
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Gelbe Säcke 
wieder erhältlich
Oberursel (ow). Nach ei-
nem längeren Engpass sind 
im Rathaus wieder gelbe Sä-
cke erhältlich. Bislang lagen 
die gelben Säcke im Ein-
gangsbereich des Rathauses 
bereit. Um einem weiteren 
Engpass vorzubeugen, wird 
ab sofort die Ausgabepraxis 
geändert: Zu den regulären 
Öffnungszeiten des Rathau-
ses kann an der Info-Zentra-
le im Erdgeschoss eine Rolle 
für den eigenen Haushalt 
mitgenommen werden. Eine 
Mitnahme für weitere Haus-
halte ist nicht möglich. An 
die Bürger geht ein Appell, 
sparsam mit den gelben Sä-
cken umzugehen und sie nur 
für ihren eigentlichen Be-
stimmungszweck zu nutzen.

Baubeginn 
verschoben
Oberursel (ow). Der Beginn 
der Baumaßnahme für die 
Haltestelle „Grenzstraße“ in 
der Fichtenstraße in 
Oberstedten wird aufgrund 
der Wetterprognose noch-
mals ver schoben. Eigentlich 
sollte der Umbau der Halte-
stelle bereits am 15. Januar 
beginnen, jetzt hat die Bau-
firma den Beginn der Arbei-
ten auf Montag, 25. Januar, 
terminiert. Die Verkehrssi-
cherung jedoch, einschließ-
lich der Lichtsignalanlage, 
wird bereits ab Freitag, 22. 
Januar, auf gebaut. Der Ver-
kehr wird – falls es zu kei-
nen weiteren Verschiebun-
gen kommt – bis zum 12. 
März einspurig an der Bau-
stelle vorbeigeführt. Die 
notwendigen Ersatzhalte-
stellen für beide Fahrtrich-
tungen werden nördlich der 
Bau maßnahme eingerichtet. 
Im ersten Bauabschnitt 
Richtung Stadtmitte ist die 
Einmündung Grenzstraße 
voll gesperrt. Auch im zwei-
ten Bauabschnitt Richtung 
Oberstedten ist eine Ein-
mündung für zwei Wochen 
voll gesperrt, es betrifft hier 
den Falkenweg.

Hochtaunus (how). Bürger ab 80 Jahre des 
Hochtaunuskreises, die nicht in einer Betreu-
ungseinrichtung leben, können sich ab dem 
19. Januar im regionalen Impfzentrum Frank-
furt gegen das Coronavirus impfen lassen.
Landrat Ulrich Krebs und Erster Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr kritisieren, dass die 
älteren Bürger nicht in dem eigens geschaffe-
nen Impfzentrum des Hochtaunuskreises in 
Bad Homburg gegen das Virus geimpft wer-
den können. Der zögerliche Impfbeginn der 
hochbetagten Menschen und damit verbunden 
die weite Anreise in das Impfzentrum nach 
Frankfurt sei eine Zumutung, äußerten sich 
Krebs und Schorr. Zumal diese Menschen den 

Weg ein weiteres Mal auf sich nehmen müss-
ten, um die zweite Impfung zur Vervollständi-
gung des Impfschutzes zu erhalten.
Das Land Hessen hatte zunächst die Aktivie-
rung der sechs regionalen Impfzentren in Kas-
sel, Heuchelheim (Gießen), Fulda, Frankfurt, 
Wiesbaden und Darmstadt angeordnet. Grund 
dafür sind die derzeitig knappen Impfvorräte. 
„Das Impfzentrum des Hochtaunuskreises ist 
bereit und kann jederzeit vollumfänglich mit 
dem Impfen starten“, betonen Kreischef und 
Erster Beigeordneter. Beide setzen darauf, 
dass weiterer Impfstoff zügig zur Verfügung 
steht, damit der Aktivierungsbefehl von Sei-
ten des Landes für das Impfzentrum des Krei-

ses eintrifft. Die ersten Impfungen im Hoch-
taunuskreis konnten bereit am 27. Dezember 
des vergangenen Jahres über die mobilen 
Teams in den ersten Alten- und Pflegeeinrich-
tungen des Kreises verabreicht werden.
Das Land Hessen sieht folgende Regelung 
vor: Bürger aus dem Hochtaunuskreis, die 
über 80 Jahre alt sind, können ab dem 19. Ja-
nuar im regionalen Impfzentrum in Frankfurt 
geimpft werden. Dazu ist eine Anmeldung 
nötig. Möglich ist die Anmeldung unter Tele-
fon 116117 oder 0611-50592888 täglich von 
8 bis 20 Uhr. Anmeldung im Internet unter 
www.impfterminservice.de oder www.impf-
terminservice.hessen.de.

„Anreise ins Impfzentrum eine Zumutung“

Fahrdienst zum Impfen für Senioren 
Oberursel (ow). Ab Dienstag, 19. Januar, gibt 
es die Corona-Impfung für über 80-Jährige in 
sechs Impfzentren in Hessen. Für den Bereich 
Hochtaunus ist das nächste Impfzentrum in der 
Frankfurter Festhalle. Es geht noch vor dem 
geplanten Impfzentrum in Bad Homburg in 
Betrieb.
Die Impfung ist das zentrale Instrument für die 
Bekämpfung der Corona-Pandemie. CDU-
Bürgermeisterkandidat Carsten Trumpp for-
dert: „Die Stadt Oberursel kann ihre Unterstüt-
zung für die frühzeitige Impfung der besonders 
gefährdeten älteren Mitbürger zeigen, indem 
sie einen Fahrdienst für die Impfwilligen, die 
über 80 Jahre alt sind, organisiert. Oftmals sind 
diese allein nicht in der Lage, das Impfzentrum 

gut und sicher zu erreichen, oder es ist für sie 
zu belastend. Hier könnte die Stadt einen guten 
Beitrag zur Erhöhung der Impfquote leisten.“
Trumpp schlägt weiter vor, diesen Fahrdienst 
über die vorhandenen städtischen Kleinbusse 
zu organisieren oder über eine Vereinbarung 
mit den örtlichen Anbietern von Taxidienstleis-
tungen, die aufgrund fehlender Einnahmen 
wirtschaftlich extrem belastet sind, da sie als 
Teil des öffentlichen Personennahverkehrs 
nicht einfach alle Fahrzeuge abmelden können. 
Die Kosten laufen für die Taxiunternehmen 
weiter. Mit der Unterstützung durch einen städ-
tisch organisierten Fahrdienst könnten sowohl 
die Impfwilligen als auch die Oberurseler Taxi-
betriebe in ihrer schwierigen Lage profitieren.

Bernhardt will Bürgerbeteiligung
Oberursel (ow). „Wer vor Ort mitreden will, 
muss nicht gleich Mandatsträger werden“, 
meint OBG-Bürgermeisterkandidat Andreas 
Bernhardt. „Echte Mitsprache über das gesetz-
lich garantierte Maß hinaus sollte jeder bekom-
men, der sich einbringen möchte oder ein be-
rechtigtes Anliegen hat.“ Wie das in Oberursel 
aussehen kann, will Bernhardt bei einer weite-
ren Folge seiner Online-Live-Gespräche „Auf 
ein Wort: Bürgerbeteiligung für Oberursel“ am 
Freitag, 15. Januar, um 19.30 Uhr mit den Bür-
gern diskutieren.
Bürgerbeteiligung sei vielfältig möglich, wer-
de aber viel zu selten eingesetzt. Das liege 
wahrscheinlich daran, dass der direkte Aus-
tausch mit Bürgern für Politiker durchaus an-
strengend werden kann, meint Bernhardt. Er 
werde als Bürgermeister dafür sorgen, dass es 
schnell sichtbar wird, dass sich Beteiligung 

lohnt. Es gelte, mehr Transparenz, mehr Struk-
tur und damit spürbare Ergebnisse im Zuge der 
Bürgerbeteiligung gemeinsam zu ermöglichen. 
Gerade weil die gewählten Mandatsträger am 
Ende natürlich die Entscheidungen politisch 
legitimieren, müssten vor wichtigen Entschei-
dungen möglichst alle einbezogen werden, die 
später davon betroffen sind.
Vorstellen will Bernhardt anhand konkreter 
Beispiele die verschiedenen Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung für Oberursel und erörtern, 
welche davon sich für welche Anliegen am 
besten eignen – und wie und wo sich die Bür-
ger einbringen können
Wer an der Videokonferenz teilnehmen möchte, 
wird gebeten, sich per E-Mail an bernhardt@
obg.de oder per WhatsApp-Nachricht unter 
06171-4863 zu zu melden, damit die Einwahl-
daten zur Konferenz übermittelt werden können.

Hobbyschweißen
Oberursel (ow).  Ein Schweißworkshop der 
Volkshochschule (VHS) Hochtaunus in Ko-
operation mit der Metallfachschule vermittelt 
grundlegende Kenntnisse in der Metallbear-
beitung und ermöglicht größeres handwerkli-
ches Geschick. Der Workshop mit zwei Ter-
minen am Samstag, 23. und 30. Januar, je-
weils 8 bis 16 Uhr findet in den Räumen der 
Metallfachschule, Ludwig-Erhard-Straße 20 
statt. Eigene Schweißgeräte können mitge-
bracht werden, Schutzausrüstung ist vorhan-
den. Die Teilnahmegebühr beträgt 435 Euro. 
Mehr Informationen und Anmeldungen bei 
der VHS Hochtaunus, Füllerstraße 1, Telefon 
06171-58480.

Stand 5. Januar 
2021

Stand 12. Januar 
2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

4108 4319 + 211

hiervon verstorben 104 110 + 6

hiervon noch isoliert 371 350 - 21

hiervon genesen 3633 3859 + 226

Sieben-Tage-Inzidenz 79,1 86,7

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1110 1170 + 60

Friedrichsdorf 500 509 + 9

Glashütten 60 69 + 9

Grävenwiesbach 62 73 + 11

Königstein 303 317 + 14

Kronberg 334 351 + 17

Neu-Anspach 151 156 + 5

Oberursel 818 866 + 48

Schmitten 137 143 + 6

Steinbach 220 228 + 8

Usingen 214 227 + 13

Wehrheim 122 124 + 2

Weilrod 77 86 + 9

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bilingualer
Kindergarten

Bilinguale 
Eingangsstufe

Bilinguale
Grundschule

Bilinguales
Gymnasium

50 % Englisch, 
100 % Persönlich – 
unser bilingualer Unterricht

Tag der o� enen Tür

Open Fridays
    Online oder vor Ort!*

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
Eingangsstufe bis Klasse 4: 
Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10: 
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum mit Mittlerem 
Abschluss

Klasse 11 und 12: 
Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma)

Termine und Voranmeldung unter https://accadis-isb.eu/open-friday
*) Je nach Infektionsgeschehen begrüßen wir Sie online oder vor Ort.

Schlüsseldienst 
 Hochtaunus

Ihr Sicherheitsfachgeschäft im Hochtaunuskreis

Hohemarkstraße 6
61440 Oberursel
Tel.: 06171 / 2 24 04

NEUERÖFFNUNG

NEU:
2 Filialen!

Saalburgstrasse 46a
61350 Bad Homburg v.d.H

Tel.: 06172 / 2 24 04
e-mail: info@sdht.de

web: sdht.de

Ludwig Heer

Unser Service – Ihr Vorteil

Holzweg 16, OBERURSEL,

Adenauerallee 18 · 61440 Oberursel
Telefon 06171 9190330

Wir sind wieder da!
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„Der Hessentag ist so viel mehr – selbst zehn Jahre danach!“
Hochtaunus (ach). Zehn Jahre werden es dieses Jahr sein, dass der 51. Hessentag vom 10. bis 
zum 19. Juni in Oberursel stattgefunden hat. Da der Hessentag mit knapp 1,4 Millionen begeis-
terten Gästen das größte Fest war, das jemals in Oberursel und im Hochtaunuskreis gefeiert 
wurde, das bis heute in vielerlei Bereichen nachwirkt und sowohl den Oberurselern als auch 
den Besuchern aus der gesamten Region in bester Erinnerung geblieben ist, wird der Hochtau-
nus Verlag das kleine Jubiläum durch das ganze Jahr mit Beiträgen zu unterschiedlichen The-
men im Zusammenhang mit dem Landesfest begleiten. 
Die Geschichte des Hessentags in Oberursel reicht freilich weit vor das Jahr 2011 zurück. Am 
22. September 2005 haben die Stadtverordneten einstimmig die Bewerbung der Stadt für den 
Hessentag beschlossen, und am 7. Januar 2007 gab Ministerpräsident Roland Koch in Wiesba-
den bekannt, dass das Taunusstädtchen den Zuschlag erhalten hat. 
Seit 1971 repräsentiert ein Hessentagspaar das Landesfest in seiner jeweiligen Stadt. Zunächst 
waren es Kinder, seit 1976 sind es Jugendliche und Erwachsene, die jedem Hessentag ein Ge-
sicht geben. In dieser Tradition begab sich auch Oberurseln auf die Suche nach einem sympa-
thischen Paar. Fast auf den Tag genau vor elf Jahren, am 15. Januar 2010, wurden nach einem 
spannenden Auswahlprozess Charmaine Weisenbach und Christian Peter im Rahmen einer 
festlichen Gala in der Stadthalle als die Gesichter des Hessentags 2011 in Oberursel präsentiert. 

Die beiden waschechten Oberurseler verband schon damals eine enge Freundschaft. Auch wenn 
Charmaine am 23. Januar 1977 in Frankfurt das Licht der Welt erblickte und Christian am 27. 
Februar 1983 in Bad Homburg geboren wurde, so sind sie beide in Oberursel aufgewachsen 
und haben einen Großteil ihrer Kindheit in der Natur der Stadt verbracht. So erinnert sich 
Christian daran, dass er nach dem Spiel am Urselbach häufig klatschnass nach Hause kam, und 
Charmaine war ein „richtiges Wald- und Wiesenkind“, vor dem auf der Stierstädter Heide 
nichts sicher war.
Nach dem Besuch der damaligen Grundschule Nord (die heutige Grundschule am Urselbach), 
ging er auf die Erich-Kästner-Schule und absolvierte nach dem Abschluss eine Ausbildung zum 
Bankkaufmann, der er später ein Studium zum geprüften Betriebswirt anschloss. Sie besuchte 
die Grundschule Mitte und wechselte dann auf das Gymnasium der St.-Angela-Schule in Kö-
nigstein. Anschließend absolvierte sie erfolgreich ihre juristische Ausbildung an der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität und am Oberlandesgericht Frankfurt. Im Anschluss daran ließ 
sie sich als zugelassene Rechtsanwältin in der Kanzlei ihres Vaters in der Lindenstraße nieder. 
Beide leben unverändert in Oberursel – Christian mit Lebensgefährtin, Charmaine mit Ehe-
mann und kleiner Tochter.  
Das Gespräch mit dem Oberurseler Hessentagspaar 2011 führte Beppo Bachfischer.

Was geht euch durch den Kopf, wenn ihr die 
Zahl 2011 hört?
Charmaine: Ganz klar: Oberursels fantasti-
scher Hessentag!
Christian: Mir geht als erstes durch den Kopf: 
Wow, das war vor zehn Jahren. Und es war 
damals eine unglaubliche Zeit. Sehr aufre-
gend, spannend, mit vielen neuen Eindrücken 
und tollen Begegnungen. Es sind Freundschaf-
ten entstanden, die bis heute bestehen.

Was hat euch damals veranlasst, euch als Hes-
sentagspaar zu bewerben? 
Christian: Zum einen war das die Liebe und 
Verbundenheit zu unserer Stadt. Schließllich 
bin ich hier geboren und aufgewachsen. Naja, 
geboren bin ich streng genommen im Bad 
Homburger Krankenhaus, aber das waren nur 
ein paar Tage meines ersten Lebensjahrs. Und 
diese schöne Stadt in Hessen und Deutschland 
bekannt zu machen, hat mir sehr am Herzen 
gelegen. Und zum anderen war es die Faszina-
tion Hessentag. Ich war zuvor schon auf vielen 
Hessentagen und immer begeistert vom Hes-
sentagsfeeling, den Veranstaltungen und dem 
Gemeinschaftsgefühl.
Charmaine: Als Orscheler Mädsche ist es na-
türlich ebenfalls die Verbundenheit zur Hei-
matstadt. Und die schöne Zeit, die ich als 
Brunnenkönigin 2008 erleben durfte.
Christian: Ach ja, außerdem war da meine 
Hessentagsdame Charmaine. Sie war einfach 
das perfekte Pendant, und ich wusste, die ge-
meinsame Zeit mit ihr wird bestimmt lustig 
und toll.

Welchen Bezug hattet ihr bis dahin zu Hessen? 
Seid ihr von Natur aus besonders heimatver-
bunden, patriotisch, hessisch? 
Christian: Als besonders patriotisch würde 
ich mich nicht bezeichnen. Mit Ausnahme 
meiner Fußball-Leidenschaft. Da gibt’s natür-
lich nur die SGE, die Eintracht Frankfurt! Wie 
gesagt, ich hatte bereits einige Hessentage zu-
vor besucht und bin dadurch auch ein wenig in 
Hessen rumgekommen. Ob Fulda, Kassel oder 
der Rheingau. Hessen ist total vielfältig und 
das gefällt mir sehr gut. 
Charmaine: Ich könnte mir nicht vorstellen, 
woanders meinen Lebensmittelpunkt zu ha-
ben, denn in unserem Städtchen mit der ein-
zigartigen kleinen, feinen Heide hat man alles, 
was man braucht. Das wird abgerundet durch 
die großartige Lage zwischen der Naturland-
schaft des Feldbergs mit seinen Wäldern und 
dem Großstadtflair von Frankfurt mit Flugha-
fen, außerdem sind von Hessen aus Meer und 
Skigebiete gut anfahrbar. Äppler und Handkäs 
mit Musik möchte ich nicht missen. Die Hes-
sen sind einfach liebenswert, das haben unsere 
vielen Besuche, während des Auftrags, Wer-
bung für den Hessentag zu machen, immer 
wieder gezeigt, da wir in ganz Hessen herzlich 

aufgenommen worden sind und viel Schönes 
entdeckt haben.

Was war aus eurer damaligen Sicht typisch 
hessisch?
Christian: Also typisch hessisch gibt es, 
glaub’ ich, nicht. Da gibt es zum einen die 
bunte Weltmetropole Frankfurt, aber zum  
anderen auch die putzigen kleinen Dörfchen, 
bei denen man denkt, es sei die Zeit stehen-
geblieben. Ich glaube, genau diese Gegen- 
sätze sind typisch hessisch. Und wir Hessen 
können unglaublich gut feiern. Egal, ob mit 
einem leckeren Rieslig oder mit dem klassi-
schen Äppler. Ein typischer Hesse ist gesellig, 
weltoffen, geht gern raus und genießt das Le-
ben!
Charmaine: Typisch hessisch – das war für 
mich: das Herz am rechten Fleck und die grie 
Soß.

Hat sich an dieser Sicht nach eurer Amtszeit 
etwas verändert?
Charmaine: Die Ahle Worscht kam noch hin-
zu.

Christian: Verändert? Nein, im Gegenteil. 
Rausgehen und das Leben genießen – genau 
das haben wir Oberurseler auch zum Hessen-
tag gemacht. Wir haben die Welt – oder zu-
mindest Hessen – zu uns eingeladen. Wir wa-
ren tolle Gastgeber, haben alle mit offenen 
Armen empfangen und zusammen friedlich 
gefeiert. Und dass das gut ankam, hat man an 
den Besucherzahlen gesehen. Rund 1,4 Milli-
onen Menschen waren bei uns zu Gast, so vie-
le wie niemals zuvor auf einem Hessentag. 
Und wir hatten über 3500 ehrenamtliche Hel-
fer, die gemeinsam ein Ziel hatten: Für unser 
schönes Taunusstädtchen und seine Gäste da 
zu sein. Das macht mich auch nach zehn Jah-
ren noch richtig stolz!

Was hat euch die Gewissheit gegeben, dass 
Orschel ein würdiger und guter Gastgeber 
sein würde?
Christian: Oberursel ist schon immer eine 
Stadt mit einem tollen und vielfältigen Ver-
einsleben. Eine Stadt, in der man gerne lebt 
und gut feiern kann. Nicht nur am Brunnenfest 
oder Weinfest. Es gibt so viele unterschiedli-
che Veranstaltungen das ganze Jahr über mit 
viel Engagement. Daher war ich mir sicher, 
dass man dies auch gut in einen Hessentag in-
tegrieren kann und der Rückhalt in der Bevöl-
kerung da sein wird.
Charmaine: Wenn ein Orscheler sagt, dass er 
etwas auf die Beine stellt, dann hat das Hand 
und Fuß, und es wird etwas daraus, da alle an 
einem Strang ziehen. Dieser Zusammenhalt 
wird in unserem stark aufgestellten Vereinsle-
ben und in unserem legendären Brunnenfest, 
das Besucher von nah und fern anzieht, sicht-
bar.

Was habt ihr von den zehn Festtagen erwartet? 
Charmaine: Eine gute Präsentation unserer 
Stadt und ein freudiges, ausgelassenes und 
friedliches Miteinander! 

Gab es auch Ängste oder Sorgen?
Christian: Ängste und Sorgen gab es eigent-
lich keine, weil wir in unzähligen Briefings 

von Stadt und Staatskanzlei immer mitbekom-
men haben, wie gut und professionell dort ge-
arbeitet wird, um perfekt vorbereitet zu sein.
Charmaine: Natürlich macht man sich vorher 
trotzdem viele Gedanken über die Infrastruk-
tur, Müll, Krawalle und vieles mehr. Aber um 
es auf den Punkt zu bringen: Orschel hat es 
gerockt! Besonders aufregend war die Ver-
wandlung des Bommersheimer Felds in eine 
gigantische Konzertarena. 

Wurden eure Erwartungen erfüllt? 
Charmaine: Vollkommen, denn Oberursel hat 
gezeigt was es kann.
Christian: Nein, ich würde sagen, sie wurden 
sogar übertroffen! An den zehn Tagen Hessen-
tag konnten wir so unglaublich viele Men-
schen kennenlernen. Ob Schausteller, Hessen-
tagsfans, verantwortliche Organisatoren, 
Künstler, Moderatoren, Mitarbeiter, Politiker, 
Anwohner, und und und. Jeder hatte seine Ge-
schichte, und jeder hat unseren Hessentag et-
was anders erlebt und davon erzählt. Doch alle 
hatten eines gemeinsam: Sie waren irgendwie 
glücklich. Und mit einigen ist sogar eine 
Freundschaft entstanden, die bis heute anhält.

Was war euer persönlicher Höhepunkt?
Charmaine: Das Knistern im Herzen und die 
Freude, als wir zusammen mit Bürgermeister 
und Ministerpräsident das gigantische Landes-
fest eröffnen durften, die vielen positiven Zu-
rufe und das gesellige Zusammenkommen 
nach „getaner Arbeit“ im Weindorf mit mei-
nem Schatz, mit Freunden und den Vorgänger-
hessentagspaaren zu später Stunde.
Christian: Also mein persönliches Highlight 
war natürlich das Konzert von Linkin Park, da 
ich seit Jahren großer Fan der Gruppe bin. Da-
her war es auch besonders toll, dass wir einen 
Blick hinter die Bühne werfen durften und den 
leider mittlerweile verstorbenen Chester Ben-
nington kurz persönlich sehen konnten. 

Fasst den Hessentag in einem Satz zusammen!
Christian: Das Beste, was Oberursel je pas-
sieren konnte!

Die Attraktion und ein Wahrzeichen jedes Hessentags ist das Riesenrad, das 2011 über dem Brunnen in der Adenauerallee stand und seinen 
Fahrgästen einen unvergesslichen Blick über die Hessentagsstadt Oberursel bis in den Taunus hinein und über Frankfurt bot.   

Zigtausende begeisterter Besucher tummelten sich wie hier bei der „Just-White-Party“ im 
Bommersheimer Feld, das zur schier endlosen Hessentagsarena geworden war.
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Charmaine: Pure Lebensfreude!

Natürlich war der Hessentag in Oberursel für 
euch etwas ganz Besonderes. Glaubt ihr, dass 
er auch für die anderen 45 000 Oberurseler 
und den Rest Hessens etwas Besonderes war?
Charmaine: Dieses Feedback haben wir zu-
mindest oft bekommen ...
Christian: Wenn man auch heute noch mit 
Oberurselern ins Gespräch kommt und über 
den Hessentag spricht, erlebe ich immer Be-
geisterung. Die Leute bekommen direkt ein 
Lächeln ins Gesicht, erzählen ihre ganz eigene 
Geschichte, die sie damals erlebt haben. Und 
auch über die Grenzen hinaus erinnert man 
sich immer gerne an Oberursel. Wenn wir auf 
anderen Hessentagen unterwegs sind, erleben 
wir es sehr oft, dass wir von Winzern, Schau-
stellern, Mitarbeitern der Staatskanzlei und 
vom HR angesprochen werden und die dann 
sagen: ‚Damals in Oberursel. Das war schon 
was ganz Besonderes!’“

Ihr seid Oberursel auch nach dem Hessentag 
treu geblieben, lebt beide weiterhin in Oberur-
sel. Charmaine, du hast dich als Stadtverord-
nete für die Stadt engagiert, und gerade du, 
Christian, engagierst dich bis heute landes-
weit für den Hessentag. Was ist für euch per-
sönlich vom Hessentag geblieben? 
Charmaine: Das Lächeln auf den Lippen, 
wenn man zurückdenkt. Das ehrenamtliche 
Engagement ist noch beeindruckender und un-
sere Stadt ist schöner geworden.
Christian: Wie du schon gesagt hast, bin ich 
weiterhin dem Landesfest sehr verbunden. 
Auch in unserem Verein der Hessentagspaare 
bin ich im Vorstand und engagiere mich gerne 
dafür, weil mir diese Hessentagsfamilie sehr 
ans Herz gewachsen ist. Auch unsere Nach-
barn in Bad Vilbel durften wir bei der Wahl des 
Hessentagspaars unterstützen und dem Hes-
sentagspaar Laurena und Matthias einige 
Tipps geben.

Nach dem Fest wurde von manchen viel über 
Schulden, aber wenig über die Sanierung des 
Bahnhofs und weitere längst überfällige Pro-
jekte gesprochen. Was ist für die Stadt vom 
Hessentag geblieben? 
Charmaine: Durch die Fördermittel des Lan-
des konnte vieles für Oberursel umgesetzt 
werden, was schon lange geplant und überfäl-
lig war. Geblieben ist auch der Stolz auf das 
Miteinander und der Zusammenhalt unterein-
ander.
Christian: Oberursel hat durch den Hessentag 
enorm gewonnen. Wir durften vor und auch 
nach dem Hessentag an einigen Landesveran-
staltungen in Wiesbaden und Berlin teilneh-
men. Auf einmal hat jeder unser hübsches Tau-
nusstädtchen gekannt und unsere Oberursel-
Nadel am Anzug getragen. Und das ist bis 
heute geblieben. Selbst unser Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier erinnert sich in Gesprä-
chen noch heute gern an Oberursel. Und natür-
lich hat auch die Infrastruktur durch die Fi-
nanzmittel des Landes erheblich profitiert. Ob 
der Bahnhof, U-Bahn-Haltestellen, das 
Schwimmbad, Kindergärten, Schulen oder 
Turnhallen, vieles wurde grundlegend für etli-
che Millionen saniert. Das hätte die Stadt ohne 
Zuschüsse niemals in solch kurzer Zeit stem-
men können, und davon profitieren nicht nur 
die Bürger, sondern auch die künftigen Gene-
rationen. Insofern war und ist jeder Euro, der 
dafür investiert wurde, gut und sinnvoll ange-
legt. Wir sollten nur aufpassen, dass wir diesen 
Vorsprung auch für die Zukunft bewahren. Die 
teuer sanierten und wichtigen Verkehrsstraßen 
werden durch die aktuellen Entwicklungen mit 
Tempo 30 und teils unsinnigen Fahrradmar-
kierungen wie etwa in der Altkönigstraße 
überzogen und unattraktiv gemacht. Dringend 
benötigter Parkraum verschwindet. Das scha-
det Oberursel und lädt nicht zum Verweilen 
ein.

Ist auch für die Region und den Hochtau-
nuskreis etwas geblieben? Immerhin hat es 
zum ersten Mal in der Geschichte des Hessen-
tags ein Dorf der Kreiskommunen im Schatten 
des Riesenrads in der Adenauerallee gegeben 
und an der Hohemark wurde das Taunus-In-
formationszentrum gebaut.
Christian: Auch der Kreis hat sicherlich durch 
finanzielle Zuschüsse in Verkehrsinfrastruktur 
profitiert. Und seit unserem Hessentag denkt 
man auch in Usingen über die Ausrichtung des 
Landesfests nach. Das spricht doch für sich.
Charmaine: Oberursel als Tor zum Taunus 
hat auch die umliegende Region bekannter ge-
macht, und unsere Äpplerluft wird von vielen 
Besuchern immer wieder gern erneut ge-
schnuppert.

2020 sollte das Landesfest in Bad Vilbel, gera-
de 15 Kilometer von Oberursel entfernt, gefei-
ert werden. Es fiel bekanntlich Corona zum 
Opfer. Wie sehr betrifft euch das? 
Charmaine: Das hat uns schon sehr betroffen 
gemacht, denn wir wissen, wieviel Herzblut in 
der Vorbereitung steckt. Wir kennen auch das 
nette Hessentagspaar persönlich, da wir ihm 
anfangs mit Tipps zur Seite stehen durften. 
Wir hoffen sehr, dass wir die Pandemie bald 
besiegen und die Welt wieder normal und of-
fen für die schönen Dinge werden kann.
Christian: Mir tut das ungeheuer leid. Wir 
durften ja an den Vorbereitungen etwas mit-
wirken und wir haben extrem engagierte und 
motivierte Menschen dort kennengelernt. Bad 
Vilbel hätte das Potential gehabt, einen ähnlich 
emotionalen Hessentag auszurichten wie wir 
Oberurseler. Besonders leid tut es mir aber für 
Laurena und Matthias, das Hessentagspaar. 
Die zwei haben so viel Leidenschaft und Herz-
blut reingesteckt. Sie hätten es verdient ge-
habt, einen glanzvollen Höhepunkt zu erleben. 
Ich bin aber guter Hoffnung, dass das Landes-
fest in Bad Vilbel nicht aufgehoben ist, son-
dern nur aufgeschoben. Die Zeichen stehen ja 
gut, dass wir 2025 gemeinsam dort den 64. 
Hessentag feiern können. Darauf freue ich 
mich sehr!

Immer wieder mal werden Stimmen nach ei-
nem zweiten Hessentag in Oberursel laut. Was 

meint ihr dazu? 
Charmaine: Uns würde es sehr freuen, da wir 
privat nicht zum Entdecken kamen und es für 
uns toll wäre, in Orschel noch einmal mitfei-
ern zu können. Gern würde ich auch meiner 
kleinen Tochter zeigen, was hier so los sein 
kann!
Christian: Eins ist klar. Eine Wiederholung 
des Hessentages 2011 wird es nicht geben. Er 
war besonders und einzigartig. Jeder verbindet 
etwas Eigenes und Besonders mit diesen zehn 
unvergesslichen Tagen. Daher sollten wir nicht 
versuchen, das zu kopieren oder zu wiederho-
len. Das wird nicht gelingen und für Enttäu-
schung sorgen. Was ich aber toll finden würde, 
wenn wir dem Land und den Menschen zei-
gen, wie wir uns weiterentwickelt haben, und 
den Hessentag erneut ausrichten. Modern, in-
novativ, nachhaltig, mit dem aktuellen Zeit-
geist und doch auch traditionell verbunden. 
Ich glaube, das könnte dann erneut ein Erfolg 
werden wie damals im Jahr 2011.

Ist ein Landesfest wie der Hessentag über-
haupt noch zeitgemäß? Es gibt kritische Stim-
men. Oder ist es in Zeiten der Zuwanderung 
wichtiger denn je? Immerhin wollte der dama-
lige Ministerpräsident Georg-August Zinn mit 
der Einführung des Hessentags 1961 Alteinge-
sessene und Zuwanderer zusammenbringen 
getreu dem Motto „Hesse ist, wer Hesse sein 
will“.
Charmaine: Sicher, denn an dem Gedanken 
und Motto hat sich bis heute nichts geändert.

Christian: Der Hessentag ist das größte und 
älteste Landesfest in ganz Europa. Darauf soll-
ten wir stolz sein. In ganz Deutschland spricht 
man über den Hessentag und schaut neidvoll 
auf das, was jedes Jahr in einer anderen Stadt 
passiert. Dies sollten wir unbedingt auch so 
erhalten. Das Konzept ist großartig! Es unter-
stützt jedes Jahr eine andere Kommune und 
rückt sie in den Fokus, nicht immer nur eine 
bestimmte Stadt wie München, Berlin oder 
Hamburg. Der Hessentag ist also solidarisch 
und zeigt die Vielfalt unseres Landes. Jedes 
Jahr kommt über eine Million Menschen zu-
sammen. Sie feiern friedlich miteinander und 
kommen ins Gespräch unabhägig von Hautfar-
be, Religion, Geschlecht, ob arm oder reich, 
jung oder alt. Jeder ist willkommen! Ist das 
nicht großartig? Ich bin daher der Meinung, 
der Hessentag wird heute dringender ge-
braucht als je zuvor. Er ist und bleibt zeitge-
mäß, und wenn es ihn nicht geben würde, 
müsste man ihn erfinden. Daher auch mein 
Appell an die Politiker, die den Hessentag gern 
zerreden und nur als Kostenblock in einem 
Haushaltsetat sehen: Seht nicht nur die Kos-
ten, die zwangsläufig für die sichere Durch-
führung eines solchen Großevents entstehen, 
sondern seht auch, was es dem Land, den 
Menschen, den Kommunen und allen Beteilig-
ten bringt. 
Charmaine: Ja, genau darum geht es. 
Christian: Es ist eben nicht nur eine große 
Party, sondern so viel mehr, selbst zehn Jahre 
danach!

Glückliche Gesichter nach einem fröhlichen Hessentag mit vielen Höhepunkten: Charmaine Weisenbach, Christian Peter und Bürgermeister 
Hans-Georg Brum übergeben zusammen mit Ministerpräsident Volker Bouffier (v. l.) nach dem abschließenden Hessentagsumzug vor der Eh-
rentribüne auf der Bleiche die Hessentagsfahne an die Repräsentanten der Hessentagsstadt 2012, Wetzlar.  Fotos: Bachfischer

Zehn Jahre danach blicken Charmaine Weisenbach und Christian Peter in den ersten Tagen des 
Jahres 2021 am Bahnhof mit Corona-Abstand auf ihr großes Fest zurück.

CHRISTOF FINK

Vernunft 
gestaltet besser!

Fink 2021
Erfahren. Kompetent. Engagiert. fink2021.de
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„Sobald vertretbar in den 
Normalbetrieb zurückkehren“
Hochtaunus (how). Die Corona-Pandemie 
hat auch das Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel 2020/21 geprägt. Bund und Länder 
hatten noch im Dezember einen Lockdown 
bis zum 10. Januar beschlossen. Dieser wurde 
nun am vergangenen Dienstag bis zum 31. Ja-
nuar verlängert.
„Die Inzidenzzahl im Hochtaunuskreis ist 
zwar gesunken, jedoch ließe sich hier noch 
nicht von einer nachhaltigen Entwarnung 
sprechen“, erinnert Landrat und Schuldezer-
nent Ulrich Krebs. Die Inzidenzen hessen- 
und deutschlandweit geben nach wie vor An-
lass zu großer Sorge. Oberste Priorität habe 
die Entlastung des Gesundheitssystems.
Der Landrat informiert, dass das Hessische 
Kultusministerium landesweit die Stufe 4 des 
„Leitfadens für den Schulbetrieb im Schuljahr 
2020/21“ ausgerufen habe. Daher griffen auch 
folgende Maßnahmen für die Schulen des 
Hochtaunuskreises: Aufhebung der Präsenz-
pflicht für die Klassen 1 bis 6. Schüler können 
grundsätzlich in die Schule kommen. Um 
Kontakte zu reduzieren, sollten die Kinder je-
doch, wenn möglich zu Hause bleiben. In die-
sem Zusammenhang bekräftigt Krebs die 
Aussage des hessischen Kultusministers Dr. 
Ralf Alexander Lorz, dass der Lernstand in 
beiden Lerngruppen gleichbliebe. Weder den 
Kindern, die zur Schule gingen, noch denen, 
die zu Hause blieben, entstünde aus der jewei-
ligen Beschulung ein Vorteil.
Die weiteren Maßnahmen sind: Ab der Klasse 
7 findet Distanzunterricht statt. Abschluss-
klassen werden im Präsenzunterricht unter 
Einhaltung des Mindestabstands von 1,50 
Metern beschult, damit die Vorbereitungen 
auf die bevorstehenden Prüfungen bestmög-
lich stattfinden können. Durch die Abwesen-
heit der anderen Klassen werden Räume ge-
wonnen, was die Beschulung der Abschluss-
klassen erleichtert. Der Hochtaunuskreis öff-
net Sporthallen und das Taunusbad für die 
Schüler der Abschlussklassen, die sich auf das 
Prüfungsfach Sport vorbereiten müssen. Der 

öffentliche Personennahverkehr fährt laut 
Krebs nach dem regulären Fahrplan. Die in 
den vergangenen Monaten zusätzlich einge-
setzten Busse bleiben ebenso weiter im Ein-
satz. Durch die Straßensperrungen im Gebiet 
des Feldbergs könne es jedoch zu witterungs-
bedingten Einschränkungen kommen.
Für die Kindertagesstätten gelten folgende 
Empfehlungen: Kindertagesstätten sollen nur 
bei dringender Betreuungsnotwendigkeit in 
Anspruch genommen werden. Familiäre Be-
treuungsgemeinschaften sind weiterhin er-
laubt. Werden Kinder zu Hause betreut, kön-
nen bis zu zehn zusätzliche Tage Kinderkran-
kengeld je Elternteil in Anspruch genommen 
werden.
Zum digitalen Unterricht merkt der Landrat 
an, dass der Hochtaunuskreis schon in den 
Herbstferien 915 Notebooks und 942 iPads an 
die Schulen des Hochtaunuskreises ausgelie-
fert habe. Während der Weihnachtsferien sei 
die Anzahl der bereits zur Verfügung stehen-
den Geräte noch einmal aufgestockt worden. 
Ebenso wurden die Bandbreiten aller Schulen 
erhöht und Videokonferenzsysteme zur Verfü-
gung gestellt. In allen Schulen sei es möglich, 
Distanzunterricht aus definierten Räumen zu 
erteilen. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, 
dass die Schüler sich über das Landesportal 
Aufgaben herunterladen oder mit ausgedruck-
ten Arbeitsblättern arbeiten.
„Die Schulen sind vorbereitet, und die Schü-
ler können am digitalen Teil des Distanzunter-
richts teilzunehmen“, bestätigt Schuldezer-
nent Krebs. Dass dies trotzdem eine Heraus-
forderung für Schulen, Lehrpersonal, Schüler 
und Eltern sei, ist sich der Schuldezernent 
bewusst. „Die Kontaktreduzierung ist gerade 
jetzt von hoher Bedeutung. Sobald vertretbar 
wollen wir aber in den Normalbetrieb zurück-
kehren.“ Erneute Beratungen zwischen Bund 
und Ländern sind für den 25. Januar vorgese-
hen. Krebs kündigt an, dass der Kreis danach 
unverzüglich Regelungen für den Unterricht 
ab dem 1. Februar treffen werde.

In kaum einem anderen Land werden so viele 
Operationen am Bewegungsapparat durchge-
führt wie in Deutschland. Viele von ihnen hal-
ten Experten für unnötig. Die relativ neue 
Schmerztherapie nach Liebscher und Bracht 
setzt der OP als letztem Ratschluss eine Me-
thode entgegen, die davon ausgeht, dass nicht 
Verschleiß oder Schädigung von Gelenken 
und Knorpeln Schmerzen verursachen, son-
dern muskulär-fasziale Fehlspannungen. 
Als Faszie bezeichnet man eine Hüllschicht 
aus Bindegewebe, die einzelne Muskeln, 
Muskelgruppen oder ganze Körperabschnitte 
umgibt. Sind Muskeln und Faszien unter stän-
diger Spannung, führt dies zu Alarmschmer-
zen, die ein fatales Reiz-Reaktionsmuster in 
Gang setzen: Schmerz, Schonhaltung, wenig 
Bewegung, weitere Verkürzung der Muskeln, 
Blockade der Faszien, noch mehr Schmerz.
Mit spezieller Osteopressur-Technik direkt 
am Knochen können manuelle Impulse ge-

setzt werden, die den Schmerz reduzieren und 
die Möglichkeit bieten, ihn in einer Art Reor-
ganisation des Gehirns „loszulassen“. Der 
Schmerz als Warnruf des Körpers verschwin-
det oder nimmt ab, weil der Körper wahr-
nimmt, dass mit der Pressur sowie entspre-
chenden Übungen die Spannungen nachlassen 
und damit die Ursache des Schmerzes besei-
tigt ist. 
Die Schmerztherapie nach Liebscher und 
Bracht, die ohne Medikamente und Operatio-
nen auskommt und bei der die Wirksamkeit 
schon nach der ersten Behandlung beurteilt 
werden kann, erläutert der Heilpraktiker Sven 
Sören Schumann beim nächsten Termin des 
Gesundheitstelefons von fokus O. Er wendet 
die Therapie seit Jahren erfolgreich in seiner 
Praxis in Oberursel an. Das Gesundheitstele-
fon ist geschaltet am Mittwoch, 20. Januar, 
von 18  bis 20 Uhr, wie immer unter Telefon 
06171-631884.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Schmerzfrei ohne Operation
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Oberurseler/
Steinbacher Woche

Weihnachten unter besonderen 
Bedingungen: Auch wenn in die-
sem Jahr manches anders ist als 
sonst, sollten Sie sich die Freude 
über die Festtage nicht vermie-
sen lassen.

Genießen Sie die Weihnachts-
tage in vollen Zügen, aber stel-
len Sie auch nicht zu hohe Er-
wartungen an Ihre Lieben. Das 
hat schon so manche Festtage 
verdorben!

Auf eine Aneinanderreihung von 
Festessen und traditionellen Be-
suchen wollen Sie in diesem 
Jahr verzichten. Gut, dass Fami-
lie und Freunde Verständnis da-
für haben.

Wenn Sie auf den Weihnachts-
besuch einer bestimmten Person 
bestehen, bringen Sie diesen 
Menschen in arge Verlegenheit: 
Wollen Sie ihm das wirklich an-
tun?

Auch wenn Ihnen der Sinn gar 
nicht nach Besinnlichkeit und 
Kerzenschein steht, sollten Sie 
ein wenig innehalten: Sie kön-
nen nicht ständig unter Strom 
stehen!

Ob Sie nächstes Jahr wieder ein 
„normales“ Weihnachtsfest fei-
ern können? Wie dem auch sei: 
Versuchen Sie das beste aus der 
derzeitigen Situation zu ma-
chen. Frohe Weihnachten.

Kaum sind die Weihnachttage 
angebrochen, da machen Sie 
sich schon Gedanken über Sil-
vester. Warum setzen Sie sich 
dermaßen unter Druck? Wollen 
oder können Sie nicht anders?

Stunden voller Glück und Har-
monie – das haben Sie sich so 
gewünscht. Auch wenn nicht im 
großen Kreis gefeiert werden 
kann, schön dürfen Sie sich die 
Festtage dennoch machen.

Die Kerzen am Tannenbaum las-
sen fast verblasste Kindheits-
erinnerungen aufsteigen: Sie 
brauchen sich auch nicht zu 
schämen, wenn Sie dabei ein 
paar Tränen verdrücken.

Kurzfristige Änderungen in der 
Festtagsplanung werfen Sie 
nicht aus der Bahn: Da haben 
Sie doch schon ganz andere Din-
ge gemeistert – und das mit Ele-
ganz und Anmut!

Mit dem Anruf einer bestimmten 
Person haben Sie überhaupt 
nicht gerechnet. Sie kommen aus 
dem Staunen nicht heraus: Da 
hat man Ihnen wirklich ein 
schönes Geschenk gemacht!

Gut, dass Sie die Vorbereitungen 
für die Weihnachtstage so struk-
turiert angegangen sind: Jetzt 
dürfen Sie sich auch einmal ein 
wenig Zeit für sich selbst neh-
men!

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11.–21.12.

Steinbock

22.12.–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

26. Dezember 2020 bis 1. Januar 2021

Sie wollen mit harter Schale Ih-
ren weichen Kern verstecken? 
Das wird kaum der richtige An-
satz für die ersten Tage des neu-
en Jahres sein! Geben Sie sich, 
wie Sie sind!

Nach dem Start ins neue Jahr 
stehen gleich die ersten Überra-
schungen ins Haus. Gut, dass Sie 
so schnell und umsichtig impro-
visieren können, das rettet Sie 
über die erste Woche!

Gute Vorsätze müssen schon ein 
wenig halten: Sorgen Sie am 
Wochenende für ausreichend 
Bewegung. Die beste Turnübung 
ist übrigens das rechtzeitige 
Aufstehen vom Esstisch!

Nicht alles, was Sie sich für den 
Start ins neue Jahr wünschen, 
wird Ihnen einfach so auf dem 
silbernen Tablett überreicht: Sie 
werden schon dafür kämpfen 
müssen!

Wo ist Ihr Optimismus geblie-
ben, den Sie noch in der Silves-
ternacht versprüht haben? An 
der Situation hat sich bislang 
nichts geändert, was eine neue 
Sichtweise rechtfertigt.

Glücklicherweise ist der Ein-
stieg ins neue Jahr gut gelungen: 
Alle Dinge laufen in der Spur, da 
können Sie sich erst einmal zu-
frieden zurücklehnen und das 
Leben genießen!

Nur noch ein wenig Geduld! 
Schon bald werden sich Ihre 
gründlichen Vorarbeiten auszah-
len und Sie können der Konkur-
renz beweisen, dass Sie der bes-
sere Stratege sind.

Die Arbeit, die Sie sich für die 
ersten Tage vorgenommen ha-
ben, ist nicht ohne Tücken. Doch 
Dank versierter Hilfe aus dem 
Freundeskreis werden Sie es 
problemlos schaffen.

Noch ist nicht abzusehen, wie 
sich die Dinge entwickeln, die 
Sie erledigen wollen: Gut, dass 
Sie in Ihrem Partner einen tollen 
Menschen haben, der Sie nach 
Kräften unterstützt!

Die ersten Tage des Jahres sind 
eine Zeit voller positiver Ten-
denzen: Sie haben die Kraft, ei-
nen ganzen Katalog voll guter 
Vorsätze in die Tat umzusetzen! 
Viel Spaß dabei!

Das neue Jahr beginnt überra-
schend gut: Am Arbeitsplatz ist 
man über Ihren Leistungswillen 
höchst erfreut und sichert Ihnen 
gerne umfangreiche Unterstüt-
zung zu!

Das neue Jahr beginnt genauso 
turbulent, wie das alte aufgehört 
hat: Unvorhergesehene Ereig-
nisse werfen Ihre Planungen 
über den Haufen, können Sie 
aber nicht erschüttern!

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11.–21.12.

Steinbock

22.12.–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

2. bis 8. Januar 2021

Zu viel Routine kann für das 
Liebesleben fatale Folgen haben: 
Lassen Sie sich mal wieder et-
was Verrücktes einfallen, mit 
dem Sie Ihren Partner beeindru-
cken können.

Horchen Sie ganz tief in sich 
hinein! Dort stoßen Sie auf das, 
was man die innere Stimme 
nennt. Und die sagt Ihnen ganz 
genau, welchen Weg Sie jetzt 
einschlagen sollten.

Lassen Sie sich nicht von einem 
Kollegen einreden, dass für alle 
Eventualitäten vorgesorgt ist. 
Sie wissen doch selbst am bes-
ten, dass dies mitnichten der Fall 
ist.

Ab der Wochenmitte geht es end-
lich aufwärts: Die Sternenkons-
tellation verleiht Ihnen die not-
wendige Kraft, um endlich die 
Dinge anzugehen, die erledigt 
werden müssen! 

Ihre Stimmung steigt und steigt 
immer höher. Mit dieser positi-
ven Ausstrahlung wird es Ihnen 
in dieser Woche gelingen, einige 
wichtige Menschen für sich zu 
gewinnen.

Sie sind sehr daran interessiert, 
Neues dazuzulernen. Das lässt 
sich relativ einfach einrichten, 
Sie müssen nur bereit sein, Ihren 
Tagesablauf neu zu strukturie-
ren!

Die allgemeine Tendenz ist posi-
tiv, kleine Störungen stecken Sie 
mit beneidenswerter Lockerheit 
weg. Ein bisschen mehr Bewe-
gung würde Ihnen allerdings gut 
tun.

Die Begegnung mit einer Person, 
die Sie lange Zeit aus den Augen 
verloren hatten, geht Ihnen ein-
fach nicht mehr aus dem Kopf. 
Hat da jemand auch an Ihr Herz 
gerührt?

In dieser Woche gibt es wider-
sprüchliche Einflüsse: Einerseits 
großes Glück auf Herzensebene, 
andererseits einige berufliche 
Probleme, die aber zu bewälti-
gen sein werden. 

Die Sterne der Liebe funkeln 
derzeit leider nur spärlich: Die 
Taktik der feinen Zurückhal-
tung zahlt sich nämlich nicht 
aus. Sie müssen mehr auf sich 
aufmerksam machen.

Sie haben einem unwichtigen 
Aspekt eine viel zu große Bedeu-
tung beigemessen. Dass Sie da-
für Kritik einstecken müssen, ist 
normal, aber auch nicht weiter 
schlimm.

Ihr Verhalten erweckt bei jeman-
dem gewisse Hoffnungen und 
dieser Mensch bemüht sich ver-
stärkt darum, Ihre Zuneigung zu 
gewinnen. Klären Sie am besten 
umgehend die Situation.

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11.–21.12.

Steinbock

22.12.–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

9. bis 15. Januar 2021

Ihr Partner empfindet Ihre An-
sagen mehr und mehr als per-
sönliche Einengungen: Das wird 
auf Dauer nicht gut gehen! Ein 
wenig mehr Toleranz sollten Sie 
schon an den Tag legen!

Sie haben es erneut mit hart-
näckigen Neidern zu tun, die Ih-
nen Ihre Vertrauensposition miss-
gönnen. Brust raus – und auf sie 
mit Gebrüll, Sie haben nichts zu 
verlieren!

Mit Glück und dem richtigen 
Know-how könnte sich ein et-
was kühner Plan durchaus ver-
wirklichen lassen. Ergreifen Sie 
einfach die Gelegenheit, wenn 
sie sich bietet.

In dieser Woche gibt es aufwüh-
lende Stunden – da müssen Sie 
jetzt einfach durch. Erst wenn 
wieder Ruhe eingekehrt ist, wer-
den Sie genügend Zeit haben, 
um Bilanz zu ziehen!

Klar kann man mit der Hilfe 
anderer das Ziel erreichen: Aber 
auch Beständigkeit in der eige-
nen Arbeit wird zum erhofften 
Ziel führen. Was würde Sie wohl 
glücklicher machen?

Sie glauben derzeit, über nahezu 
unendliche Energiereserven zu 
verfügen. Entsprechend beden-
kenlos gehen Sie mit Ihren Kräf-
ten um. Das aber kann sich 
schon bald rächen.

Nehmen Sie sich Zeit für ausge-
dehnte Spaziergänge durch die 
Natur. Dort finden Sie die Kraft, 
um die anstehenden Aufgaben 
zu durchdenken und Lösungs-
strategien zu entwickeln.

Viele zauberhafte Stunden ma-
chen die kommenden Tage un-
vergesslich. Um sie aber in vol-
len Zügen genießen zu können, 
müssen Sie Ihren persönlichen 
Teil dazu beitragen. 

Ihr Partner weiß ziemlich gut, 
wie es um Sie steht. Deswegen 
dürfen Sie seinen Ratschlägen 
ruhig vertrauen – er meint es 
wirklich gut mit Ihnen und will 
Sie nicht bevormunden!

In letzter Zeit haben Sie Ihrem 
Körper zu viel abverlangt: Das 
gilt sowohl für den beruflichen 
wie den privaten Bereich. Jetzt 
helfen nur viel Schlaf und ein 
wenig Luxus.

Zurzeit sprühen Sie geradezu 
vor positiver Ausstrahlung! Durch 
Ihren vermittelnden Einfluss be-
seitigen Sie einige hässliche Dif-
ferenzen im Kollegen- oder Fa-
milienkreis. 

Sie haben sich lange genug um 
einen Menschen bemüht. Jetzt 
sollte Ihre Geduld zu Ende sein. 
Wer Ihre Hilfe nicht annehmen 
will, muss sich eben weiter al-
lein durchschlagen. 

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwillinge

21.5.–21.6.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11.–21.12.

Steinbock

22.12.–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

16. bis 22. Januar 2021

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Sie suchen …
          Sie bieten …

Sie fi nden …
Unser 

Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat 

lässt keine Wünsche offen! 
Egal ob direkt, 

per Telefon oder diskret 
über Chiffre – 

Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige 

Zeilen zusammen.

Unser Anzeigen-Team 
hilft Ihnen gerne weiter:

06171-6288-0

Sulzbach
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Oberursel
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Bad Homburg
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

A uch wenn manche Tage und das Wetter trüb er-
scheinen, so kann man es sich daheim doch richtig 

gemütlich machen. Dazu gehört ein schmackhaftes 
Essen, das man nicht einmal selber kochen muss. Viele 
Restaurants bieten ihre Speisen zur Abholung an, eini-
ge bieten sogar zusätzlich einen Lieferservice. Zu diesen 
zählen das exotisch-indische Restaurant „Crown of 
India“, das sardisch-italienische Speiselokal „Stile Itali-
ano“ und die frischfröhlich-grüne „Linse“. Vielerlei 
Genüsse zum Abholen bereiten außerdem das altein-
gesessene, urige Wirtshaus „Zum Hirsch“, die gutbür-
gerliche, gemütliche Ebbelwoikneipe „Zum Rühl“, das 
vietnamesische, gesunde „Ong Táo“ und die bestens 
sortierte Bäckerei „Orscheler Genuss“. Wie wäre ein 
exotischer Abend mit indischen Tandoori-Spezialitäten 
vom „Crown of India“, die direkt nach Hause geliefert 
werden? Zum Nachtisch leckere Kreppel, beispielswei-
se mit Pflaume, Eierlikör oder Nougat vom „Orscheler 
Genuss“. Sein Team bedankt sich herzlich bei allen 
Kunden, die ihm die Treue halten. Ein vietnamesisches 
Gericht? Einfach online bei „Ong Táo“ bestellen, das 
täglich erreichbar ist, und schon wenig später kann das 
lecker duftende Essen abgeholt werden. Es lohnt auch 
ein Blick in die vielfältige Speisekarte des „Stile Italia-
no“. Hier wird auch am Telefon beraten, welches be-
sondere sardische Gericht gerade angeboten wird. 
Wen es nach einem Schnitzel von der Wutz oder einer 
Wildschweinbratwurst gelüstet, der wendet sich an den 
„Hirsch“, wer gern mit Grüner Soße schlemmt, der 
wird in Weißkirchen beim „Rühl“ gut versorgt.  Junge, 
frische Genüsse bietet die „Linse“ wieder ab dem 14. 
Januar an. 

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Natascha Boldt, 
Tel. (06171) 62 88-12,

steht Ihnen 
für Fragen und 
Informationen 

gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 

04. Februar 2021

Schlemmen gewg innen
Oberursel geht aus!

Eine kleine Auszeit

 mit Genuss und Schlemmen

LIEFER- UND 
ABHOLBESTELLUNGEN 

voller Genuss 
direkt bei euch Zu Hause 

die Linse ZU HAUSE Karte 
findet Ihr auf 

www.dielinse.eu

Telefonische Bestellungen 
unter

06171 73018

Krebsmühle 1

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Wir 
beliefern Sie!

Mo bis So 
11.00 bis 22.00 Uhr 

Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf 

oder bestellen Sie online: 
www.oberurselrestaurant.de

J E TZ T  O N L I N E  B E ST E L L E N 
U N D  WÄ H R E N D  D E R 

Ö F F N U N G SZ E I T E N  A B H O L E N

VORSTADT 25 ·  61440 OBERU RSEL 
0 6 1 7 1 / 9 7 3 76 8 8

W W W.O N GTAO. D E / O B E R U R S E L

Bestellung zur
Selbstabholung möglich

Abholzeiten:
Di – Sa 17 – 20.30 Uhr
So 12 – 14.30 Uhr und

von 17 – 20 Uhr

Marktplatz 8 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71- 58 64 377

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,

   17.30 – 20.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 20.30 Uhr durchgehend

Vorstadt 20
61440 Oberursel

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 07-18.30 Uhr
Sa: 07-15.00 Uhr

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

*v
or

üb
er

ge
he

nd

Nutzen Sie 
unseren

Lieferservice*

Abholung 
auch 

möglich!
Mi–Mo  11.30 – 14.30 Uhr 

17.30 – 20.30 Uhr
Di         Ruhetag

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 21: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs  
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns. 
Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen. 
Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, wird die Summe des Endvermögens und die 
Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsvermö-
gen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen in 
Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und Endver-
mögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten Zu-
gewinns werden gegenüber gestellt. Sofern der Zugewinn des 
einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist die 
Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen. 
Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 
600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft 

sich auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. 
Der Ehemann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der 
Differenz, also einen Betrag von 150.000,00 € an die Ehefrau 
zahlen. Im Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zuge-
winn in Höhe von 750.000,00 €.
Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspfl ichtiger Zu-
gewinn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen 
lassen.
Fortsetzung am 21. Januar 2021. Informieren Sie sich zu die-
sem Thema auch in meinem Ratgeber „Vermögensteilung bei 
Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, erschienen als 
Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Aufl age.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 17. Januar
kein Gottesdienst 

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 17. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 17. Januar
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte
10.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 17. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 17. Januar
10 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst (ElKiGo)
10.30 Gottesdienst (Cezanne)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 17. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst (Cezanne)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 17. Januar
Gottesdienst fällt aus

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst 
(Rehorn)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 17. Januar
17 Uhr „Gott in Stille und Musik“ (Lüdtke), 
alternativ Videogottesdienste

New Life Church 
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst in St. Hedwig, 
Eisenhammerweg 10

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Bis Ende des Lockdowns
Keine Präsenzgottesdienste in den Kirchen 
der Pfarrei St. Ursula, Oberursel/Steinbach; 
Kirchen geöffnet für persönliches Gebet

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

PIETÄTEN✝

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Auf einmal bist Du nicht mehr da und keiner kann´s verstehen,
Im Herzen bleibst Du uns ganz nah, bei jedem Schritt den wir gehen.

Nun ruhe san�  und geh´ in Frieden,
Denk immer dran, dass wir Dich lieben.

Annabell Timmler
           ✳15.07.2011       † 17.12.2020

Melanie, � omas, David & Rosalie Timmler
sowie alle Angehörigen

Wir bedanken uns sehr für die überwältigende Anteilnahme und
die zahlreichen tröstenden Worte in dieser schweren Zeit.
Die Beisetzung fand am 7.1.21 auf dem Hauptfriedhof Oberursel statt.

✝ WIR GEDENKEN

Nachruf

In tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem Praxisgründer, 
langjährigem Freund und Chef

Dr. med. Dariush Enayat
Als breit ausgebildeter Internist und klinischer Kardiologe, dem vor allem die in-
terventionelle Kardiologie am Herzen lag, hat er wesentlich dazu beigetragen, die 
kardiologische Versorgung im Main-Taunus-Kreis zu etablieren. Als Arzt aus Über-
zeugung übte er seine Tätigkeit mit großer Leidenschaft, Kompetenz und enormem 
Engagement aus. Auch seine Patienten spürten immer, dass der Mensch stets im Mit-
telpunkt seines ärztlichen Handels stand.

Wir trauern um einen liebenswürdigen, weltoffenen und feinsinnigen Freund, den wir 
sehr vermissen werden. In unseren zahlreichen Erinnerungen an die gemeinsamen 
Jahre wird er immer einen Platz in unserem Herzen haben.

Kollegen und Mitarbeiter der Kardiologischen Praxis Main-Taunus
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Trauer um Erich Auersch
Oberursel (ow). Ein Urgestein des Ge-
schichtskreises Motorenfabrik Oberursel, 
Erich Auersch, ist kurz vor Vollendung sei-
nes 82. Lebensjahrs gestorben. Nach zwei 
Jahren, in denen er stets die Zuversicht auf 
Besserung gehegt hatte, war die Krankheit 
schließlich doch stärker.
Schon in früher Kindheit musste seine Fami-
lie die Geburtsheimat Schlesien verlassen. 
Aufgewachsen im Sauerland, hat Erich Au-
ersch in Meschede Maschinenschlosser ge-
lernt und dort schon früh eine Neigung zum 
Segel- und Flugsport entwickelt. Das führte 
ihn auch zu der damals noch jungen Luftwaf-
fe, wo er überwiegend in Büchel als Luft-
fahrzeugmechaniker diente, von dort aus 
aber auch gern und weltoffen an Einsätzen in 
Frankreich und in der Türkei teilnahm.
Das Ende seiner Dienstzeit fiel zusammen 
mit der Fachkräftewerbung der Oberurseler 
Motorenfabrik, sodass er dort im Januar 
1962 eine Stelle als Triebwerkmechaniker 
antreten konnte. Oberursel wurde sein neuer 
Lebensmittelpunkt – und der seiner 1965 mit 
seiner Frau Christel gegründeten Familie. Ihr 
Glück ergänzte drei Jahre später eine kleine 
Tochter. Als Mann der Praxis, der von der 
Pike auf gern alles selber machte, und der 
bereit war, Verantwortung zu übernehmen, 
absolvierte Erich Auersch 1976 die Ausbil-
dung zum Industriemeister. Er erhielt zu-
nächst die Stelle eines Vorarbeiters, dann die 
eines Meisters. Ein gesundheitlicher Tief-
schlag brachte ihn 1984 aus den Werkstätten 
in die technische Produktbetreuung, und 
auch hier stand er seinen Mann.
Nach der Pensionierung wandte sich Erich 
Auersch ab dem Jahr 2000 der Geschichte 
der Motorenfabrik Oberursel zu und schloss 
sich dem schon laufenden Aufbau eines 
Werksmuseums an. Mit seinen lebendigen 
und fesselnden Museumsführungen machte 
er sich schnell einen guten Namen. Mit die-
sem verbunden ist auch die Restaurierung 
historischer Geräte und Motoren, insbeson-
dere von zwei Umlaufmotoren aus der Früh-
zeit der Fliegerei. Als Verkörperung und Gal-
lionsfigur des bestehenden Werksmuseums 
brachte sich Erich Auersch als Vorsitzender 
in den vor zehn Jahren gegründeten Ge-
schichtskreis Motorenfabrik Oberursel ein. 
Als Arbeitsgebietsleiter Museum führte er 
das Museum und dessen Betrieb mit Herz 
und Hand weiter. Mit ihm konnte der Ge-
schichtskreis 2013 die Festveranstaltung 100 
Jahre Flugmotoren aus Oberursel gestalten 
und 2017 das Jubiläumsjahr 125 Jahre Moto-
renfabrik Oberursel. Einer der Höhepunkte 
dabei war die Verleihung des Förderpreises 
des Saalburgpreises an den Geschichtskreis. 
Als Jubilar der Motorenfabrik bleibt Erich 

mit seinen geschichtlichen Vorträgen bei de-
ren Weihnachtsfeiern in guter Erinnerung.  
Der Redaktion der Oberurseler Woche war 
Erich Auersch ein kompetenter und zuverläs-
siger Partner, der aus seinem reichen Wis-
sens-und Erfahrungsschatz in den vergange-
nen Jahren manch kniffelige und stets span-
nende Frage zur Geschichte der Motorenfab-
rik im Stadträtsel des Geschichtsvereins 
Oberursel „Kennst Du Deine Stadt?“ gestellt 
hat. Wer mit ihm zusammenarbeiten durfte, 
hat in vielen freundschaftlichen Gesprächen 
viel über die Motorenfabrik und Oberursel 
gelernt.
Als ihm seine Krankheit die Kräfte nahm, 
trat Erich Auersch mit spürbar schwerem 
Herzen in die zweite Reihe und übertrug an-
deren diesen Teil seines Lebenswerks. „Wir 
haben Erich viel zu verdanken, sein Vorbild 
soll uns weiterhin Ansporn bleiben. Wir trau-
ern um unseren Freund Erich Auersch, unser 
Mitgefühl ist bei seiner Frau Christel und 
seiner weiteren Familie“, schreibt Helmut 
Hujer in einem Nachruf des Geschichtskrei-
ses.

Immer guter Laune war Erich Auersch bei der  
Gewinnübergabe in den Räumen des Hoch-
taunus Verlags.  Foto: Bachfischer

Das Mobilfunknetz wächst
Hochtaunus (how). Über die Entwicklungen 
beim Mobilfunkausbau im Hochtaunuskreis 
informierte jetzt der CDU-Landtagsabgeord-
nete und Parlamentarische Geschäftsführer 
der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag, 
Holger Bellino. „Auch der Hochtaunuskreis 
profitiert erkennbar von den Anstrengungen 
der Landesregierung, gemeinsam mit den 
Mobilfunkanbietern den Netzausbau in der 
Fläche voranzutreiben. Seit September 2018 
wurden im Hochtaunuskreis 13 Mobilfunk-
masten neu gebaut, allein elf davon in den 
vergangenen 14 Monaten. So konnte die Mo-
bilfunkversorgung nach Haushalten im 
Landkreis auf inzwischen 99,93 Prozent stei-
gen – der Hochtaunuskreis gehört dadurch 
zu den bestversorgtesten Landkreisen bun-
desweit“, freut sich Bellino.
Trotz der Einschränkungen durch die Pande-
mie sei der Ausbau des Mobilfunknetzes deut-
lich in Hessen vorangeschritten. Gerade die 
vergangenen Monate haben drastisch gezeigt, 
wie wichtig eine leistungsfähige und flächen-
deckende digitale Infrastruktur sei, so Bellino. 
„Lückenlose und schnelle Kommunikation ist 
nicht nur der Wunsch vieler Bürger, sondern 
auch ein entscheidender Faktor für eine er-
folgreiche Wirtschaft. Dafür ist eine zuverläs-
sige Infrastruktur eine unabdingbare Voraus-
setzung und zentraler Standortfaktor für 
Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit in Hes-
sen. Mobile Kommunikation und Datennut-
zung soll überall möglich sein. Das gilt für 
Großstädte und Ballungsgebiete ebenso wie 
für die ländlichen Regionen. Niemand soll 

sich abgehängt fühlen“, sagt Bellino. Mit der 
Unterzeichnung des Mobilfunkpakts 2018 
durch den hessischen Ministerpräsidenten 
Volker Bouffier seien die Weichen für eine 
leistungsfähigere Mobilfunkinfrastruktur in 
Hessen gestellt worden. Mit dem neuen Mi-
nisterium für Digitale Strategie und Ent-
wicklung unter der Leitung von Staatsminis-
terin Professor Dr. Kristina Sinemus habe 
Hessen seit Januar 2019 ein starkes Signal 
gesetzt. 
„An der Umsetzung des Mobilfunkpakts 
wird seitdem mit Hochdruck gearbeitet. 
Durch die erfolgreiche Anpassung der Hessi-
schen Bauordnung im Mai 2020 konnten 
Hemmnisse abgebaut und Genehmigungs-
verfahren entbürokratisiert werden – das 
bringt den Mobilfunkausbau in großen 
Schritten voran. Außerdem wurde kürzlich 
ein neues Förderprogramm des hessischen 
Digitalministeriums von der EU genehmigt. 
Mit diesem können wir jetzt 50 Millionen 
Euro in den Neubau von bis zu 300 zusätzli-
chen Mobilfunkstandorten investieren, um 
die letzten weißen Flecken in Hessen zu be-
seitigen“, so Bellino. 
Innerhalb eines Jahres seien 98 Mobilfunk-
standorte im Hochtaunuskreis erweitert und 
modernisiert worden, seit der Unterzeich-
nung des Mobilfunkpakts 2018 seien es ins-
gesamt 130 – „das ist eine erfreuliche Ent-
wicklung und zeigt: Landesregierung und 
Mobilfunkunternehmen sind bei der Umset-
zung der im Mobilfunkpakt 2018 vereinbar-
ten Punkte auf einem sehr guten Weg!“ 

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Eva-Maria Kuntsche 
aus Oberursel meint zum Beitrag „Das alte 
Lindenbäumchen denkt jetzt laut“ in der 
Oberurseler Woche vom 7. Januar:
Wer immer sich hinter dem Kürzel „js“ ver-
birgt, muss diesen Artikel und das Foto ent-
weder mit verklärten Gedanken und Blicken 
geschrieben haben oder letztendlich doch mit 
einem gewissen Zynismus auf dieses soge-
nannte Kunstwerk blicken. Oder es ist reine 
Werbung für die Buchautorin?
Dieses „Kunstobjekt“ wurde im März 2017 
von unseren öffentlichen Repräsentanten voll-
mundig als „Vitrine“ und „Open-Air-Muse-

um“ offiziell eingeweiht und an die geneigte
Bürgerschaft übergeben. Nach und nach er-
fuhr man dann, dass dieser in Wirklichkeit nur
einfache 300 Kilogramm schwere Stahlrah-
men eines Künstlerduos um die 70 000 Euro 
kostete. Ausstattung gleich Null: keine Bänke, 
keine Tische. Verschwendung: ja. Skandalös: 
ja. Sich an den Anblick zu gewöhnen: unmög-
lich.
Könnte der Baum wirklich „laut denken“, 
würde er sich über die absolut übertriebenen 
Lobhudeleien um ihn herum bestimmt nicht 
positiv äußern. Es ist die Rede von „Kunst-
sachverständigen aus dem Rathaus, verant-
wortlich für die Stele“ oder von der „Land-
marke an der 661“. Was wirklich zu sehen ist, 
ist eine etwas runtergekommene Bank-/Sitz-
kombination, ein normaler Holzstamm mit 
technischer Ausstattung, ein weißer Stahlrah-
men, ein letztes Stück Lindenbäumchen.
Vielleicht hat all diese Übertreibung doch et-
was mit Zynismus zu tun?
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Mit Pfefferspray attackiert
Oberursel (ow). Nach einer Meinungsver-
schiedenheit bezüglich der von ihm gefahre-
nen Geschwindigkeit wurde ein 21-jähriger 
Autofahrer in der Nacht zu Sonntag von ei-
nem unbekannten Fußgänger zunächst belei-
digt und dann mit Pfefferspray angesprüht. 
Der 21-Jährige fuhr gegen 1 Uhr die Dorn-
bachstraße in Richtung Fischbachstraße ent-
lang, als ihm der bislang unbekannte Täter 
vom Straßenrand aus zunächst mit Gesten zu 
verstehen gab, dass er zu schnell fahre. An-
schließend beleidigte er den Autofahrer, eben-
falls mittels einer Geste. Der 21-Jährige setzte 
mit seinem gelben VW Touran zurück, um 
den Unbekannten darauf anzusprechen. Hier-

zu ließ er ein Fenster seines Wagens herunter. 
Nach einer kurzen verbalen Auseinanderset-
zung sprühte der Unbekannte Pfefferspray 
durch das geöffnete Fenster und flüchtete mit 
einer ihn begleitenden Frau. Der Autofahrer 
wurde durch das Pfefferspray verletzt und 
musste in ein Krankenhaus gebracht werden. 
Der Beschreibung nach handelt es sich bei 
dem unbekannten Täter um einen 35 bis 40 
Jahre alten Mann. Er trug dunkle Kleidung, 
eine Wollmütze und hatte einen „Zehn-Tage-
Bart“. Der Unbekannte sprach akzentfrei 
Deutsch. Seine Begleiterin sei ebenfalls 35 bis 
40 Jahre alt und auch dunkel gekleidet gewe-
sen. Sie hat lange braune Haare.

Noch Platz für gebrauchte Schuhe
Oberursel (ow). 1156 Paar Schuhe mit einem 
Gesamtgewicht von 740 Kilogramm hat die 
Kolpingsfamilie seit Anfang Dezember ge-
sammelt. „Nach Weihnachten hat der Ansturm 
der Schuhspender etwas nachgelassen, und 
wir haben durchaus noch Platz für weitere 
Schuhe,“ berichten die Leiter der Aktion 
„Mein Schuh tut gut“, Alfons Happel und Lie-
selotte Netz. 
Die gesammelten Schuhe werden laufend an 
eine kolpingeigene Recyclinggesellschaft ver-
schickt und dort verwertet. Der Erlös kommt 
der Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk 
Deutschland zugute, die ihn für Projekte in 
den Bereichen Junge Menschen, Arbeitswelt, 

Familie und Eine Welt verwendet. Abgegeben 
werden können die Schuhe noch bis Ende Ja-
nuar in der Sankt-Ursula-Gasse 22, weitere 
Informationen sind unter Telefon 06171-
2088405 erhältlich. Der Eingang befindet sich 
am Durchgang zum sogenannten Hexentrepp-
chen. Dort steht eine große Kiste für die vor-
gesehenen Spenden, die laufend geleert wird. 
Die abgegebenen Schuhe sollen paarweise 
zusammengebunden und noch zum alltägli-
chen Tragen geeignet sein. Schuhwerk wie 
Motorradstiefel oder Schlittschuhe können 
daher nicht angenommen werden. Außerdem 
sollten die Schuhe nicht stark verschmutzt 
oder kaputt sein.

ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe alte Teak-Möbel 50–70er 
Jahre (Sofa, Sessel, Sideboard, 
Couchtisch, Regal u.a.) auch rep.
bedürftig. Tel. 0176/45770885

Eintracht Frankfurt Trikots ge-
sucht! Leidenschaftlicher Trikot-
sammler sucht Trikots der Eintracht 
aus den Jahren 1930 bis 1995. 
Auch Trikots der Nationalmann-
schaft sind von Interesse. Ich zahle 
sehr gut und freue mich auf Ihre 
Kontaktaufnahme per E-Mail:  
 info@frankfurt-trikots.de
 oder Tel. 0178/4006888

Privatsammler sucht Briefmarken
u. Münzsammlungen. Deutschland 
Europa, Asien, usw.   
 Tel. 0611/524382 
 oder 0172/6140426

Armbanduhren der 60 - 80er Jahre 
Speedmaster, Royal Oak, GMT, Ex-
plorer, Heuer, Zenith von Sammler 
gesucht. Kronberg  
 Tel. 06173/63155

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perrücken, Zinn, Krüge, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Bernsteinschmuck, Teppi-
che, Porzellan, Nähmaschinen, Uh-
ren, Möbel, Gardinen. Auch Haus-
haltsaufl ösungen. Kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstpreise. 
100 % seriös und disret. Barab-
wicklung vor Ort. Von Montag - 
Sonntag von 8 - bis 20 Uhr.
 Tel. 06104/9879903

Sammler kauft Modellautos von 
Siku und altes Lego.
 Tel. 0174/3032283

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Perlen, Klei-
der, Eisenbahnen, Kroko/Leder 
-Taschen, Schreibmaschinen, Zinn, 
Taschenuhren, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/46095562

Sammler kauft: Bilder, Silber aller 
Art, Vasen, Uhren, Porzellan, Spie-
gel, Lampen, Altgold, Zahngold, 
Münzen, Bruchgold, Goldschmuck, 
Modeschmuck, Bernsteine, Pelze u. 
Nerze, Antiquitäten, Messing, Bron-
ze, Zinn, Bleikristall, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Teppiche, Bücher, 
Hausaufl ösung. Gerne alles anbie-
ten. Kostenlose Anfahrt u. sofortige 
Bezahlung. Einfach und unkompli-
ziert. Tägl. 8 - 20 Uhr. 
 Tel. 069/20168617

Designermöbel, Dänisches De-
sign, Knoll, Eames, USM, Vitra, in 
Holz und Stahl von Liebhaber ge-
sucht. Kronberg  Tel. 06173/63155

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,
 Tel. 06134/5646318

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage im Garagenhaus Breslauer 
Str. 30 für 60.- € pro Monat ab sofort 
zu vermieten.  Tel. 0151/40078223

TG-Stellplatz zu verm. Oberursel, 
Hohemarkstr. 24, 70,- € mtl, 
 hv@nikot.de
 Tel. 06174/9529168

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Neujahrswunsch: Sie, 67/170/
moll., wünscht sich lieb. Partner, 
NR, m. PKW, f. e. schöne Bez., kl. 
Unternehm., aber auch gem. zu 
Hause sein.  Chiffre OW 0201

Neues Jahr, neues Glück! Netter, 
einfühlsamer Mann, 59, 1,82, NR, 
NT, kurze Haare, blaue Augen, sucht 
liebe u. zärtl. Frau f. eine gemeinsa-
me Zukunft, m. Bild wäre nett.
 Chiffre OW 0102

Netter, einfühls. Mann, 63/180, 
schl., sucht eine zuverl., liebe u. 
treue Partnerin f. eine gem. Zukunft. 
 Chiffre OW 0203

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Jutta, 63 J., mit toller Figur u. schönen 
Kurven. Bin einfühlsam, kuschelig u. ver-
schmust, leider auch sehr oft zu gutmütig. 
Mag Musik, die Natur, gemütl. Abende zu
Hause u. koche sehr gerne. Wenn Du auch
so alleine bist, Dich nach Liebe sehnst u. es
auch ehrlich meinst, melde Dich üb. pv, ich
freu mich. Tel. 0176- 57889239

Ich Kathrin 66 J., leider verwitwet,
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau,
sauber und gepflegt, ich habe e. treues
gutes Herz, koche sehr gerne und gut,
beruflich habe ich lange in der mobilen
Altenpflege gearbeitet. Das Alleinsein ist
nicht einfach für mich, deshalb suche ich
üb. pv einen guten lieben Mann bis 80
Jahre, für den ich da sein darf.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Christel, 69 J., mit ansehnl. Figur, spar-
sam u. bescheiden. Habe ein kl. Auto u. ein 
Händchen dafür, alles schön sauber u. gemüt-
lich zu halten, auch als gute Köchin werde ich 
geschätzt. Mir fällt als warmherzige Frau das 
Alleinsein besonders schwer. Lass mich die 
treue u. zärtl. Gefährtin an Deiner Seite sein, 
ruf jetzt üb. pv an. Tel. 0176-34498341

Liebevolle Margarete, 76 J., seit 
einigen Jahren Witwe, bin eine saubere, 
hübsche Frau mit weibl. Figur, nicht 
anspruchsvoll, mag gemütliche Abende 
daheim. Da ich keine Kinder habe bin ich 
immer allein, ich suche üb. pv e. ehrlichen 
Mann dem es ähnlich geht – wir bereden 
alles am Telefon wenn Sie anrufen
Tel. 0160 – 97541357 

➤ Gisela, 74 J., mit weibl. Figur u. Kurven
an den richtigen Stellen. Habe e. kleinen
Wagen, mag kochen, backen, Haus- u. Gar-
tenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Witwe
ganz alleine zu sein. Würde zu gerne wieder e.
einsamen Witwer bis 85 J. eine liebev., zärtl.
Partnerin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv
Tel. 0162-7939564

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

„2021 WIRD UNSER JAHR“ –
EIN MEER VON EMOTIONEN, LIEBE +

TREUES ZUSAMMENSTEHEN WÄHREND
UND NACH DER PANDEMIE

A N G E L A, 68 J. und 1.67, verwitwete 
Kauffrau, jetzt Rentnerin. Bin eine schlanke, 
jugendl. Mädchenfrau mit Topfigur, langen 
blonden Haaren und braunen Augen. Bin 

natürl., charm., lustig, sportlich. Bin tempe-
ramentvoll, einfühlsam u. bezaubernd, mit 

ansteckendem Lachen. Ich würde Sie gerne 
verwöhnen! Mit dieser kleinen Annonce über 
pv möchte ich dem Zufall auf die Sprünge 

helfen. Sich wieder auf zu Hause freuen, „ER 
IST DA“, das Gefühl, „ZU ZWEIT“ gegen den 

Wind, „ZU ZWEIT“ glücklich sein und „ZU 
ZWEIT“ gegen Corona. Wir springen nicht 

mehr direkt hinein – aber warum nicht? Liebe, 
Gefühle, Glück verändern sich nicht. Lass uns 
ganz neu anfangen, Liebesträume ausleben, 
ja – „erleben“, Liebe für immer. Bitte rufe 

schnell an: Handy: 0159 01361632.

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Erfahrene, liebevolle Kinderfrau
übernimmt die Betreuung ihrer Kin-
der, ab 20 Std. nach Vereinbarung 
wöchentl.  Tel. 0151/56045442

Erfahrene Physiotherapeutin (53)
bietet liebevolle Kinderbetreuung 
und/oder Seniorenbetreuung. Hilfe 
im Haushalt, einkaufen, Autotrans-
port. Kontakt:  Tel. 0178/5062558

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Baugrundstücke für Ge-
werbe- u. Wohnimmobilien. Keine 
Makler.  Tel. 0151/40355206

Glashütten: Suche (Obst-)Wiese/
Acker zum Kauf. Tel. 0177/3329596

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Liebe Haus- oder Grundstücksbe-
sitzer, wir sind eine junge Familie mit 
drei Kindern und suchen dringend 
ein Haus- oder Grundstück im Um-
kreis von 20 km von Bad Homburg 
zu kaufen. Es sollte mindestens 6 
Zimmer haben und einen kleinen 
Garten für die Kinder. Gerne auch 
ein Doppelhaus oder ein Reihen-
endhaus.  Wir sind wirklich keine 
Makler. Wenn Sie verkaufen möch-
ten oder jemanden kennen, der ver-
kaufen möchte, wäre es sehr nett, 
wenn Sie uns kontaktieren würden.  
 Tel. 0176/23556536 
 oder 0176/70113325

Privatinvestorin sucht Immobilien 
aller Art! Mehrfamilienhäuser, Bau-
plätze, Abrisshäuser, etc.  
  Tel.0162/2832272
 E-Mail: ffmbl@gmx.de

Tausche ETW, Bj. 1993, ca. 165 m², 
mit Garten + 3 Stpl., gute Lage ge-
gen ETW, max. 15 Jahre alt, ca. 120 
m², 1. Etage mit Balkon + Garage, 
kleine WE.  Tel. 0175/9379489

Junges Paar (Arzt) sucht Eigen-
tumswohnung (zum Kauf) ab 3 Zim-
mer in Königstein, Oberursel oder 
Bad Homburg.  Tel. 0172/7949137
 E-Mail: mehranhs@yahoo.de

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus oder einen 
Baugrund in Oberursel. Sofort oder 
fl exibel bis 2022, bis 1,2 Mio €.  
  Tel. 0162/7369599

Suche ETW, 3-4 Zi. + Balkon. Fi-
nanzierung steht.    
 Tel. 0151/27570461

Ehepaar sucht RH, DHH oder EFH 
von Privat, Finanzierungszusage 
liegt vor. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf.  Tel. 06081/9857771

Suche von privat Wohnung oder 
Haus, 130-140 m², möglichst barri-
erefrei, in ruhiger Lage in Friedrichs-
dorf, zur Eigennutzung in ca. 5-7 
Jahren. Derzeitiger Eigentümer 
kann Immobilie bei Interesse auf 
Mietbasis weiter nutzen.   
 Tel. 0174/9882085

Belohnung! – Architekt sucht 
Grundstück/Abriss oder EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Familie von 5 (Kinder 10 - 16)
sucht Haus (mind. 5 Zi., 2 Bäder) in 
Kronberg (alle Stadteile) bis Mai 
2021. Kaufpreis bis 1.000.000 Eur.
 Chiffre: KB 02/1

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg, priv. an priv., mo-
derne, helle 2-Zi-Whg., Küche, Bad 
mit Fenster, großer Südbalkon, ca. 
52 m² in bevorzugter Lage, ruhig 
gelegen u. doch zentral im Grünen, 
zu verkaufen. FP 219T€.   
 Tel. 06172/596786

GE WERBER ÄUME

Schöner, heller Laden zu vermie-
ten ab sofort in Bad Homburg / Kir-
dorf. 60 m² + 2 Stellplätze, 900,- € + 
NK.  Tel. 06172/86337

MIETGESUCHE

Ehepaar sucht 2-Zimmerwohnung, 
ca. 50 m2, EG oder 1.OG, inkl. Um-
lagen max. 800,- €, Raum Oberur-
sel.  Tel. 0176/60178473

Ich (in Festanstellung) suche 1-2- 
Zi-Whg. mit Balkon/Gartennutzung 
in Oberursel und Umgebung.   
 Tel. 0176/34553971

Zuverlässige, freundliche und ru-
hige Ur-Bad-Homburgerin, Ende 
vierzig, sucht schöne 2-Zi.-Woh-
nung mit EBK, Balkon und Wannen-
bad.   Tel. 0174/9811567

Per sofort! Single, männl., sucht 
1-1,5 o. 2-ZWKB, mögl. PKW-Stell-
platz, Garage wäre schön, im Raum: 
Bad Homburg, Oberursel u. Umge-
bung. Angebot: Tel. 06171/8944392

VERMIETUNG

OU-Stierstadt, helle 4,5 Zi.-Whg., 
EBK, Tageslichtbad m. Wanne, gr. 
Keller, 120 m², 2. Etage im 6-Fam.-
Haus, Garten (Gemeinschaftsnut-
zung), keine Haustiere, KM 1000,- € 
+ 200,- € NK + 2MM KT.
 Chiffre OW 0101

Zu Vermieten: 3-Zimmer-Wohnung 
in Neu-Anspach. ca. 87m2, Kaltmie-
te: 850,- €, Nk.: 250,- €. Provisions-
frei.  Tel. 0172/4394542

Nachmieter gesucht für Ende April 
2021 in HG Dornholzhausen, sehr 
schöne WG, 3 Zimmer, ca. 85 m², 
großer Balkon Südr., KM 1000,- €, 
NK ca. 200,- €. Neuw. Einbauküche, 
hochw. Einbauschränke in Diele und 
Schlafzimmer.  Chiffre OW 0204

Moderne 4 Zimmer Whg. (103 m²) 
mit FB/zwei Bäder/Lüftungsanlage/
Aufzug und 1 TG-Platz, Barrierefrei 
in Kronberg-Ohö., 1490,- € kalt inkl. 
1 TG Platz + NK + 3MM Kaution, 
kurzfristig zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

Altstadt Schwalbach: 1,5-Zi.-DG-
Whg., 7-FH, EBK, gehobene Innen-
austattung, 625,- €, NK 150,- €, 
TG-Stellplatz 75,- €,
 etwschwalbach@web.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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1-ZW mit Blick ins Grüne o. Büro-
raum zu vermieten 45 qm, Internet, 
EBK, TG, 650,- € KM + 200,- € NK 
zum 01.02.2021. Tel. 0172/2122121

K-Mitte, 2,5-Zi., ca. 76 m2, EBK, 
TGL-Bad, Balkon, Garage, nur NR, 
weibl. oder Paar ab ca. 30 J., ab 
1.2.2021, kalt 750,- € + NK. 
 Tel. 0178/3186131

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt, FEHS m. 2 App.: 2 Pers., 40 m² 
+ Terr. / 2–4 Pers., 60 m²; kl. Garten, 
ab 49,- €. www.haus-hanne-sylt.de
 Tel. 06171/51182

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Standherd mit Backofen von 
Bosch zu verschenken. Elektro, 
Cerankochfeld, mit Zubehör.   
 Tel. 0177/3453647

Verschenken neuwertigen Kett-
ler-Crosstrainer zur Abholung.  
 Tel. 0176/86393233

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Logopädie, wer kann meiner Frau 
helfen in Oberursel. Corona über-
standen. Sich wieder ein Brötchen 
zu bestellen. Freunden zu antwor-
ten. Kartenspielen mit Ansage. 
Grundbegriffe wieder zu sagen. 
  Tel. 06171/51182

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Handarbeiten zuhause für Jung
und Alt (häkeln/stricken/basteln) 
bietet pensionierte Lehrerin an.
 Tel. 0176/53812082

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Männl. Person für Kehrtätigkeiten 
einmal in der Woche freitags ab 
15 Uhr für ca. 4 Std. gesucht.
 Tel. 0152/29845651

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht kräftige, sorgsame 
Hilfe für Pfl ege und Haushalt. 2-3 x 
pro Woche, werktags von 6.00 - 
10.00 Uhr oder samstags von 8.00 - 
12.00 Uhr auf 450,- € Basis oder 
Teilzeit. job15oberursel@gmx.de

Älteres Ehepaar (nicht pfl egebe-
dürftig) sucht ab sofort in 61381 
Frdf. von Montag-Samstag eine zu-
verlässige Hauswirtschafterin/-Hilfe 
für alle Haushaltsarbeiten. Gute 
Deutschkenntn., PKW-Führersch., 
sep. Wohnung im Haus. Infos gerne 
unter  Tel. 0176/81026445

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe f. 2 x 
mtl. je 4 Std. gesucht. Angem. Be-
zahl. per Banküberweisung.
 E-Mail: kubu0512@t-online.de

Oberursel-Hohemark. Haushalts-
hilfe mit Einkaufsbegleitung ge-
sucht. 4 bis 7 Std./Woche   
  Tel. 0151/64453602

Liebenswürdige Familie in HG-
Dornholzhausen sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe an zwei Vormittagen 
die Woche, bevorzugt Mo und Do. 
Nur Rechnung oder Minijob. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!   
 Tel. 0177/2158415

Senioren-Ehepaar sucht eine zu-
verlässige, deutschsprachige Putz-
hilfe für Reihenhaus in Frdf.-Burg-
holzhausen. Nur Freitag von 9 - 12 
Uhr. Tel. 06007/8767

Suche integere Haushaltshilfe in 
Oberursel.  Tel. 0160/1444650

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportliche, gesunde As-
sistentin in Vollzeit (Std. Lohn ca. 12 
- 15,- € netto. Wird nach Einarbei-
tung erhöht). Aufgabengebiet u. a. 
Hilfestellung bei: Rollstuhl schieben, 
Einkaufen, Arztbesuche, Wasser- 
therapie im Kurbad, Freizeitaktivitä-
ten, kl. Gartenarbeiten, Botengän-
ge, allgem. Hausarbeiten, bügeln, 
kl. Näharbeiten, Terminverwaltung 
usw., Internettätigkeiten. Einige Tä-
tigkeiten auch als Heimarbeit zu er-
ledigen. Voraussetzungen: Gute 
deutsche Sprache in Wort u. Schrift-
form. Aus dem näheren Umkreis 
HTK. Unbedingte Pünktlichkeit, un-
bedingte Zuverlässigkeit, Ehrlich-
keit, Flexibilität, Belastbarkeit (Ar-
beitszeiten auch mal unregelmäßig), 
Einfühlungsvermögen. Eigener 
PKW. Selbstständiges, ordentliches 
Arbeiten nach Anleitung. Eigener In-
ternetanschluss, gute Gesundheit 
u. sportlich aktiv sein, schwimmen 
können. Schriftliche Bewerbung 
(falls mögl. mit Festnetztelefon-
nummer) an:  Chiffre: KW 02/01

Haushaltshilfe 3 x 3 Std./Wo. in 
Königstein: Familie mit 3 kleinen 
Kindern sucht zuverlässige und 
selbständige Hilfe für Reinigung, 
Wäsche und alles was im Haus an-
fällt. Nur als Minijob.
 Tel. 0178/7872440

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzfrau.  Tel. 0170/9228180

STELLENGESUCHE

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel und Bad Hom-
burg.  Tel. 0163/7988323

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel.   
 Tel. 0176/20962990

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fensterreinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige 34-jährige Oberurse-
lerin bietet Alltagsbegleitung an.
Wäsche waschen, kochen, bügeln, 
einkaufen, Artzbesuche, Boten-
dienste, etc., fl exible Arbeitszeiten 
nach Absprache. Tel. 0171/3224687 

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus.  
  Tel. 0179/4868221

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum putzen.   
 Tel. 01578/1283622

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet hauswirtschaftliche Unter-
stützung und Büroreinigung. Zuver-
lässig und auf Rechnung.  
  Tel. 0170/9602903

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel.  Tel. 0157/82504091

Sie suchen eine qualifi zierte Unter-
stützung in Ihrem gehobenen Pri-
vathaushalt? Professionelle Famili-
enmanagerin bietet ihre Hilfe an als 
Nanny, Köchin oder/und Hundesit-
terin. Ehrlichkeit und Diskretion sind 
selbstverständlich. Ca. 20 Std. w., 
gerne 2-2 1/2 Tage p.W. ab 1.3.21  
 E-Mail: Krmu1958@gmail.com

Fleißige und zuverlässige Putzfrau 
sucht Stelle.  Tel. 0152/17812006

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten Tapezieren/
streichen, lackieren, spachteln, 
Wohnungs.- u. Hausaufl ösung, La-
minat / Klick Vinyl Designboden - 
Verlegung, Abbruch, Fliesenverle-
gung, Trockenbau.  
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Unterstütze gerne ältere Men-
schen bei Ihrem täglichen Leben. 
Einkaufen, kochen, zum Arzt beglei-
ten. Nehme auch gerne ein Kind zur 
Betreuung in Corona-Zeit.
 Tel. 01520/8592801

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen usw. an.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Sie benötigen Hilfe beim Einkau-
fen, Spazieren, Kochen oder auch 
kleine Büroarbeiten?
 Tel. 0179/9322989

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Auch in den Wintermonaten. Gerne 
Dauerpfl ege. Auch kleine Haus-
meistertätigkeiten. 
 Tel. 06195/724874
 Handy: 0152/08733643

Lehmarbeit: Fachwerksanierung, 
Gefachreparatur, Mauerwerk, De-
signputz.  Tel. 0157/39788972

RUND UMS TIER

Bommersheim: Schwarz-weißer, 
zutraulicher Kater (schwarzes Fell, 
weiße Nase mit schwarzem Fleck, 
weißer Bauch, weiße Pfoten) zuge-
laufen (Er sucht uns regelmäßig 
auf.). Wem gehört diese Katze? 
  Chiffre OW 0202

Erfahrene und fl exible Hundelieb-
haberin kümmert sich gerne um Ih-
ren Hund.  Tel. 0175/1195553

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775
 u. 0160/93426110

Gitarrenunterricht für Anfänger
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Englisch - Abiturvorbereitung, 
TOEFL & ILTES-Vorbereitung, FCE-
Vorbereitung, Englisch für Schüler. 
Online & Inhouse.   
  Tel. 0157/87268705

Business English/English at Work
(A2/B1-C2), Academic English (wri-
ting & speaking), Englisch - Vorbe-
reitung fürs Studium im Ausland. 
General English & Grammar. Online 
& Inhouse.  Tel. 0157/87268705

Englisch & Deutsch für Schüler + 
Erwachsene vom Profi .   
 Tel. 0173/9300683

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Latein-Unterricht. Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualifi zierten Unter-
richt im Fach Latein (und Deutsch), 
auch online für alle Klassenstufen, 
langjährige Unterrichtserf.
 Tel. 0151/25261479

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Thomas Bionic Washstick (Hart-
bodenreiniger) neuwertig (8 Mon.), 
kaum gebraucht, zu verkaufen. VB 
220,- €.  Tel. 0171/6276242

Zu verkaufen: Ölgemälde, 70er 
Jahre, Alpenmotiv, Goldrahmen, 
35,- €.  Tel. 0170/9769816

Kleine Haushaltsaufl ösung in 
Kelkheim. Bett, Kühlschrank, Herd, 
Waschmaschine, etc.
 Tel. 0159/06402027

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe! Wer hat ähnliche Erfahrungen 
gemacht? Unser Anwalt hat die 
Hände in den Schoß gelegt, nicht 
mehr ansprech bzw erreichbar, auf 
Anfragen reagiert er nicht mehr, we-
der per Post, Mail, SMS, Telefon, 
man wird vom Sekret. abgespeist, 
ihm gesetzte Fristen kommentiert er 
per kurzem Mail-Kommentar, ist 
hier Anwaltskammer eine Option? 
Kennen Sie einen Anwalt, den Sie 
weiterempfehlen würden? Es geht 
um die mangelhafte Anbringung ei-
ner Markise und mehr. Verjährung 
droht!  Chiffre OW 0205

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
145.250 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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SGK und TV Oberstedten
haben zwei Neuzugänge
Hochtaunus (gw). Die Wechselbörse ist ge-
schlossen, die Weichen für die Rückrunde 
Tischtennis-Saison 2020/21 sind gestellt. 
Fraglich ist allerdings derzeit noch, wann und 
ob überhaupt ein Re-Start in den Spielbetrieb 
erfolgen kann. 
Die erste Wechselperiode endet gemäß den 
Durchführungsbestimmungen stets am 31. 
Mai, und in der zweiten im Winterhalbjahr ist 
die Zahl der Aktiven, die sich einem anderen 
Verein anschließen, stets deutlich geringer. 
Durch die Corona-Pandemie bedingt, haben 
sich die Wechsel diesmal auf gerade mal fünf 
Spieler reduziert, wobei sich die SGK Bad 
Homburg (Bezirksliga Süd) und der TV 
Oberstedten (Bezirksklasse Süd) durch je-
weils zwei Neuzugänge verstärkt haben. 

Die Spielerwechsel bei den Tischtennisverei-
nen im Hochtaunuskreis im Hinblick auf die 
Rückrunde der Saison 2020/21 in der Über-
sicht: 
TTC OE Bad Homburg: (Zugang) Nils Feh-
renbacher ((TTV Burgholzhausen/Köppern); 
(Abgang) Alex Wang (SGK Bad Homburg).
SG Anspach: (Abgang) Nils Felder (SGK 
Bad Homburg).
SGK Bad Homburg: (Zugänge) Alex Wang 
(TTC OE Bad Homburg) und Nils Felder (SG 
Anspach).
TTV Burgholzhausn/Köppern: (Abgang) 
Nils Fehrenbacher (TTC OE Bad Homburg).
TV Oberstedten: (Zugänge) Felix Hoppe 
und Robert Hoppe (beide TG Unterlieder-
bach).

Lehrgang für neue
Fußball-Schiedsrichter
Hochtaunus (gw). Auch wenn sich der Ama-
teur-Fußball derzeit im Lockdown befindet, 
plant die Schiedsrichtervereinigung Hochtau-
nus die Zukunft und bietet für den Zeitraum 
vom 10. bis zum 27. Februar einen Neulings-
Lehrgang an.
Den behördlichen Vorgaben entsprechend fin-
det die Ausbildung per e-Learning als Video-
konferenz im System „bluejeans“ statt, wobei 
die schriftliche Prüfung derzeit noch als Prä-
senzveranstaltung geplant ist.
Kreislehrwart Patrick Paul: „Voraussetzungen 
für eine Teilnahme ist ein Mindestalter von 14 
Jahren sowie die Mitgliedschaft in einem 
Fußballverein.“ Anmeldeschluss ist am 3. Fe-
bruar, wobei vor Beginn des Lehrgangs ein 
Lauftest absolviert werden muss. Der 
Schiedsrichter-Neulingslehrgang wird auf der 
Internetseite des Hessischen Fußballverbands 
unter der Veranstaltungsnummer 21-Z-01849 
geführt. Weitere Informationen per E-Mail an 
patrick-paul@accadis.net.
Die Schiedsrichtervereinigung Hochtaunus 
besteht 2021 genau 100 Jahre, nachdem sie 
1921 in Bad Homburg von Karl Buchtel, 
Christian Hildebrand (beide Spvgg. 05), Au-
gust Hämmerling (Viktoria Kirdorf) und Ge-
org Beyer (Oberursel) als Vereinigung Tau-

nusgau gegründet worden ist.
Ob und wann dieses Jubiläum gefeiert werden 
kann, steht wegen der Corona-Pandemie aktu-
ell jedoch noch nicht fest.

Patrick Jockel hat Vertrag verlängert
Oberursel (gw). Neben Junioren-National-
spieler Merlin Fuß aus Wehrheim steht mit 
Patrick Jockel aus Oberursel noch ein zweiter 
Handballer aus dem Hochtaunuskreis im Ka-
der des Zweit-Bundesligisten TV 05/07 Hüt-
tenberg. Der 19-jährige Kreisläufer, der die 
Nummer 35 auf dem Trikot trägt, hat seinen 
Vertrag, der im Sommer ausgelaufen wäre, 
soeben um eine weitere Saison bis 2022 ver-
längert. „Wir konnten Patrick von unserem 
Zukunftsprojekt überzeugen und freuen uns 
sehr, dass er weiterhin Teil dieser aufstreben-
den Mannschaft sein wird“, wird TVH-Ge-
schäftsführer Fabian Friedrich auf der Home-
page des Vereins zitiert.
Jockel, der an der „accadis“-Hochschule in 
Bad Homburg im dritten Semester Internatio-
nal Sportsmanagement studiert, verfügt mit 
seinem Gardemaß von 206 Zentimetern für 
einen Kreisläufer über eine außergewöhnliche 
Länge. Mit Kapitän Moritz Zörb und und dem 
tschechischen Nationalspieler Vit Reichl ste-
hen ihm in Hüttenberg zwei erfahrenen Spie-
ler am Kreis zur Seite, von denen er in seiner 
Entwicklung profitieren wird.
Patrick Jockel stammt zwar aus einer Orsche-
ler Handballer-Familie, hat jedoch in seiner 

Jugend zunächst lange Zeit beim FC 09 
Oberstedten Fußball gekickt. Ab dem zwölf-
ten Lebensjahr spielte er parallel auch wieder 
bei den Ballwerfern der TSG Oberursel, in 
deren Mini-Mannschaft er seine Karriere be-
gonnen hatte. Mit 15 sammelte er zudem in 
einem Auslandsjahr in den USA in Tallasee 
im Bundesstaat Alabama Erfahrungen mit 
Football und Basketball. Nach seiner Rück-
kehr nach Deutschland setzte Jockel seine 
Karriere mit Zweitspielrecht als Handballer 
sowohl bei der TSGO als auch im A-Jugend-
Bundesliga-Team des TV Hüttenberg fort – 
damals unter Trainer Arno Jung zusammen 
mit dem Wehrheimer Merlin Fuß.
Fortan nahm seine sportliche Laufbahn in der 
hessischen Handkäs-Hauptstadt Fahrt auf. Im 
Frühjahr 2020 debütierte er in der 2. Bundes-
liga in der Partie gegen den HSV Hamburg 
und bekam im Sommer einen Profi-Vertrag 
bis 2021, der jetzt vor wenigen Tagen bis 
2022 verlängert wurde. 
„Patrick ist sehr wissbegierig, gibt in jeder 
Trainingseinheit 100 Prozent, hat ein großes 
Entwicklungspotential und stammt aus unse-
rer eigenen A-Jugend“ begründete der Sport-
liche Leiter Florian Laudt diese Entscheidung.

Lehrwart Patrick Paul freut sich auf viele Teil-
nehmer am Schiedsrichter-Lehrgang.  Foto: gw

Sport in Kürze
Tennis: Die 17-jährige Mara Guth vom Usin-
ger THC, die im Nachwuchs-Kader des Deut-
schen Tennis-Bunds für das Jahr 2021 auf 
Position 1 steht, ist beim mit 25 000 US-Dol-
lar dotierten ITF-Turnier in Hamburg in der 1. 
Runde der Qualifikation an der Holländerin 
Arianne Hartono mit 2:6 und 0:6 gescheitert. 
Tennis: Die Premiere des ersten Profi-Rasen-
turniers im Bad Homburger Kurpark ist vom 
Damen-Weltverband WTA für die Woche 
vom 20. bis zum 26. Juni terminiert worden. 

Basketball: Mit Tim Drape und Jonas Carl 
(D-Lizenz) sowie Jan Giebel, Jacob Schrader, 
Samuel Märklin, Andreas Gronstedt und Hen-
ri Heinicke (E-Lizenz) haben sieben Nach-
wuchsspieler der HTG Bad Homburg in der 
Zeit des Lockdwons erfolgreiche ihre Ausbil-
dung zu Schiedsrichtern absolviert. 
Radsport: Die Jahreshauptversammlung des 
Bezirks Taunus-Wetterau findet am kommen-
den Samstag, 17. Januar, ab 15 Uhr als Video-
Konferenz statt.   (gw)

Zehnkämpfer machen
den Sprintern Druck
Hochtaunus (fk). Der Jahresbeginn ist auch 
immer ein guter Zeitpunkt, auf das alte Jahr 
zurückzublicken und Bilanz zu ziehen. So 
auch bei den Leichtathleten, die trotz einer 
recht holprigen Saison mit nur reduziertem 
Wettkampfangebot bei diversen Wettkämpfen 
im Einsatz waren. Kreis-Statistiker Bruno 
Gold (LC Steinbach) hat das Zahlenwerk in 
mühevoller Kleinarbeit einmal mehr aufberei-
tet und zur Verfügung gestellt. Den Anfang 
einer losen Serie macht, unabhängig von der 
Altersklasse, der Disziplinblock „Sprint/
Langsprint“. 
Über 100 Meter gibt es – im Vergleich zu 
2019 – keine Zeit mit einer „Zehn“ vor dem 
Komma zu vermelden. Tim Kolbe (TSG 
Friedrichsdorf) markierte vergangene Saison 
als U20er starke 10,97 Sekunden. Jetzt bei 
den Männern stieg der Youngster mit 11,05 
Sekunden ins Wettkampfjahr ein, konnte dann 
wegen einer langwierigen muskulären Verlet-
zung aber keine Rennen mehr bestreiten. Da-
hinter folgt Suren Danieljan (TSG Oberursel). 
Der Mehrkämpfer ist schon fast 30 Jahre alt, 
voll berufstätig und lieferte solide 11,26 Se-
kunden ab. 
Ebenfalls zum Lager der Zehnkämpfer gehört 
Jeremy McQueen (TSG Wehrheim/U20), der 
zu Jahresbeginn 11,36 Sekunden zeigte, dann 
wegen einer Verletzung aber komplett ausfiel. 
Knapp dahinter rangiert mit 11,41 Sekunden 
Jonas Hennig (TSG Friedrichsdorf/Männer), 
ehe dann schon der jüngere Nachwuchs mäch-
tig Druck macht. Angeführt wird die Riege 
der „jungen Wilden“ mit 11,49 Sekunden von 
Mehrkämpfer Markus Wagenleitner (König-
steiner LV/1. Jahr U18). Ihm dicht auf den 

Fersen sind seine beiden Teamkollegen Mo-
ritz Hinrichsen (11,50 Sekunden) sowie Julian 
Rubel (11,57 Sekunden), die sogar noch der 
Schülerklasse M15 angehören.
Bei den 200 Metern zeigte ein Schüler die 
schnellste Zeit des Jahres. Für den KLVler Ju-
lian Rubel (noch M15) gehören die 200 Meter 
noch gar nicht zum offiziellen Wettkampfpro-
gramm. Er meldete in die U18 hoch, bot hier 
bärenstarke 23,12 Sekunden an und setzte 
sich mit dieser Top-Zeit vor den sechs Jahre 
älteren Jonas Hennig (TSGF/23,26 Sekun-
den). Für Suren Danieljan (TSGO) wurden 
23,29 Sekunden notiert. Langsprinter Sven 
Müller (MTV Kronberg/U18) lief 23,45 Se-
kunden. Der U20er Thorben Maneth (TSGF) 
musste sich mit 23,52 Sekunden dahinter ein-
reihen und lag nur ganz knapp vor „Newco-
mer“ Finn Kohlenbach (KLV/noch U18/23,54 
Sekunden), der erst seit einem Jahr gezielt in 
der Leichtathletik aktiv ist. 
Ein nationales Top-Resultat zeigte auf der 
Stadionrunde Okai Charles (noch U18). Der 
hochgewachsene Athlet vom KLV ist eigent-
lich Mittelstreckler, „kann“ aber auch die Un-
terdistanz. Das zeigte er eindrucksvoll bei den 
„Hessischen“, wo er von der Spitze weg mit 
hervorragenden 49,73 Sekunden in Kreisre-
kordzeit den Titel holte und damit in Deutsch-
land auf dem sechsten Platz geführt wird. Im 
Kreis folgen hinter Okai Charles drei weitere 
Jungs der U18. 
Angeführt wird das Trio von Sven Müller 
(MTV/50,84 Sekunden). Dahinter reihen sich 
die beiden KLVler Markus Wagenleitner 
(52,71 Sekunden) sowie Finn Kohlenbach 
(52,72 Sekunden) ein. 

Sportkreis-Spende für das Hospiz 

Vom Vorstand des Sportkreises 31 Hochtaunus hat das Hospiz St. Barbara in der Kronberger 
Straße in Oberursel wie schon im Jahr zuvor eine Spende über 100 Euro erhalten. Dieser Spen-
denbetrag des Sportkreises ist vom Sportkreis-Vorsitzenden Norbert Möller an Stefanie Dit-
trich, die Leiterin des Hospiz St. Barbara, (v. l.) überreicht worden.  Foto: gw

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Trainer-Lizenz C für
14 Fußball-Übungsleiter
Hochtaunus (gw). Allen Einschränkungen 
und Widrigkeiten durch die Corona-Pandemie 
zum Trotz haben 14 Personen den C-Lizenz-
Trainerlehrgang für die beiden Module Kin-
der und Jugend erfolgreich abgeschlossen, 
den der Kreisfußballausschuss Hochtaunus in 
diesem Jahr angeboten hatte.
Bedingt durch Lockdown-Phasen dauerte die 
Ausbildung ungewöhnlich lang: Die ersten 
sechs Lehrgangstermine für das Basiswissen 
wurden in Etappen vom 7. Februar bis zum 
28. Juni abgewickelt, wobei die Einheit in Re-
gelkunde statt als Präsenz-Veranstaltung über 
das Internet-Portal „Schiripedia“ gelaufen ist. 
Anschließend folgten sechs Termine für das 
Modul Kinder vom 21. August bis zum 9. Ok-
tober, während die acht Einheiten für das Mo-
dul Jugend vom 21. August bis zum 20. No-
vember abgewickelt wurden. 
Auf der Anlage des SV Teutonia Köppern ha-
ben Lehrreferent Tim Platt vom Hessischen 
Fußballverband sowie eine Prüfungskommis-
sion, bestehend aus Christian Holzwarth, 
Frank Illing, Michael Dörr und Uwe Meck-
bach, am Freitag und Samstag die Abschluss-
prüfungen abgenommen. Diesmal allerdings 
ausschließlich in der Theorie, wobei sich die 
Teilnehmer jeweils 45 Minuten lang in Form 
eines intensiven Fachgesprächs online den 

Fragen der Prüfer stellen mussten. „Die letz-
ten beiden Termine aus dem Profil haben wir 
ebenfalls online durchgeführt. Aufgrund der 
Hygienevorschriften haben die Lehrgangsteil-
nehmer die Praxisübungen in den Modulen 
Kinder und Jugend unter sich durchgeführt. 
Auf Demomannschaften aus dem Kinder- und 
Jugendbereich wurde verzichtet“, erläutert Pi-
cha, Referent für Qualifizierung im Fußball-
kreis Hochtaunus, wie man auf die behördli-
chen Vorgaben reagiert hat und dennoch alle 
erforderlichen Inhalte der Ausbildung vermit-
teln konnte. 
„Ein großes Lob an Thorsten Picha, dass er 
diesen Lehrgang trotz der Einschränkungen 
zu Ende geführt hat“, dankte Kreisfußballwart 
Andreas Bernhardt dem Referenten für dessen 
Engagement in außergewöhnlichen Zeiten. 
14 Personen sind jetzt im Besitz der Trainer-
C-Lizenz: Stefan Beier, Christian Pfeifer, Mo-
ritz Nickel (alle FC 09 Oberstedten), Giovan-
ni die Pietro (SG Rodheim), Jens Neubert (TV 
Burgholzhausen), Mario Moersberger, Mar-
kus Gockel-Kovac (beide SG Ober-Erlen-
bach), Robert Moog (FC Waldems), Luis To-
millo (SV Bommersheim), Jonas Müller-
Wolff, David Wels, Rolf Schönecker, Stefan 
Güth und Alexander Lel (alle SV Teutonia 
Köppern).
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Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de
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Wir suchen
�exibelen und selbständigen

Mitarbeiter (m/w/d)
Maurer, P�asterer, Forstwirt,

Quereinsteiger
B���� �c���F���c� B����B��!

�and & Forst
Rainer Velte
�auptstr. 22
61273 �ehrheim
�el. (0 60 81) 98 24 90
Mobil (01 77) 2 35 68 96

Mitarbeiter (m/w/d)
Fachkra� als Maurer, Pflasterer,
Forstwirt und Quereinsteiger

Zimmer + Rohde, seit vier Generationen in Familienbesitz, zählt zu den führenden Textil-
verlagen Europas mit 15 Tochtergesellschaften weltweit. Sechs Stoffmarken, eine Möbel-, 
sowie eine Tapetenlinie bilden unsere große, internationale Produktfamilie, deren Stilvielfalt 
einmalig ist. Seit 2013 gehört die ADO Goldkante GmbH & Co. KG ebenfalls zu unserer 
Unternehmensgruppe. 

Zum 01. September 2021 suchen wir

2 Auszubildende (m/w/d)
Kaufl eute für Büromanagement
Bei uns erhalten Sie eine qualifi zierte Ausbildung auf interessanten und vielseitigen Gebieten. 
Wir werden Sie umfassend betreuen und wenn möglich Perspektiven nach Ausbildungsab-
schluss anbieten. Durch unseren wachsenden Exportanteil kommt der Anwendung von 
Fremdsprachen große Bedeutung zu: eine entsprechende Neigung setzen wir voraus. Als 
Abschluss erwarten wir einen sehr guten Realschulabschluss, Höhere Handelsschule oder 
Abitur.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung.

ZIMMER + ROHDE GmbH
Zimmersmühlenweg 14-18 | 61440 Oberursel/Frankfurt
Tel. 06171 / 632-02 | b.wick@zimmer-rohde.com
www.zimmer-rohde.com

Unser Team sucht zu sofort einen 

Meister SHK (M/W/D)
Kundendienstmonteur SHK (M/W/D)
Monteur SHK (M/W/D)

KIRDORFER STR. 60 | 61350 BAD HOMBURG
TEL.: 06172 81014 | E-MAIL: INFO@HETT.DE | WWW.HETT.DE

Ergreife 
Die Chance!

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder nach Vereinbarung für
unsere diabetologische Schwerpunktpraxis und hausärztliche Praxis gesucht.

Wir bieten: übertarifliche Bezahlung
 übertariflichen Urlaub
 moderne, große Praxisräume
 Unterstützung bei der Weiterbildung

Wir sind:  ein freundliches, aufgeschlossenes und motiviertes Team 
und freuen uns auf Sie !

Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an:
Praxis Dr. med. G. Zerth, Dornbachstr. 30, 61440 Oberursel
E-Mail: cmzerth@gmx.de

Wir sind ein Grosshandel für Textilien 
mit Sitz in Oberursel und suchen 

per sofort eine

Aushilfe (m/w/d) 
für Buchhaltungsarbeiten 

(DATEV-FiBu) 
sowie eine 

Aushilfe (m/w/d) 
für die Auftragsbearbeitung 

(DATEV WaWi) 
auf Minijob-Basis.

Wenn Sie Interesse haben und die 
deutsche Sprache in Wort und Schrift 

beherrschen, melden Sie sich bitte unter:
d.fuchs@intex-wohntextilien.de 
oder unter Tel. 06171 – 59100

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

(djd). Ungeschützte Terrassen 
sind meist nur wenige Monate 
des Jahres richtig nutzbar. Wer 
sich mehr Outdoorzeit im hei-
mischen Garten wünscht, ist mit 
einem Glasdachsystem gut bera-
ten. Die Glasdächer schützen 
vor Regen. Mit Erweiterungen 
lassen sie sich schrittweise bis 
zur Rundum-Verglasung mit 
perfektem Wetterschutz aus-
bauen, der den Aufenthalt auf 
der Terrasse bis weit in den 
Herbst und bereits im zeitigen 
Frühjahr zu einem Vergnügen 
macht. Modular aufgebaute Sys-
teme wie die Murano-Baureihe 
von Lewens Markisen lassen 
sich schnell, einfach und ohne 

viel Aufwand errichten, Infos 
dazu unter www.lewens-marki-
sen.de. Mit integriertem Son-
nenschutz oder einer Aufdach- 

oder Unterdachmarkise machen 
sie den heimischen Outdoorbe-
reich fast das ganze Jahr lang 
nutzbar.

Outdoorbereich mit Glas schützen
Schritt für Schritt zur Ganzjahresterrasse

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Entrümpelung
Haushaltsauflösungen

g
Mobil: 0152 - 366 851 56

Entrümpelungs-

Profi s

Ausräumen v. 
Messi-Wohnungen

www.ks-facilityservices.de

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

 I M M O B I L I E N M A R K T

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch IHNEN meine Erfahrung aus 
22 Berufsjahren zur Verfügung. Meine Versprechen:
Kein Besich� gungstourismus, 100% Zuverlässigkeit u. 
Engagement, äußerste Diskre� on, umfassender Service !

Jedem Glasdach seine Markise: Im Herbst und Frühling wärmt die Sonne die 
Flächen unter Glas angenehm auf, an wärmeren Tagen kann es ohne Son-
nenschutz zu heiß werden. Foto: djd/Lewens-Markisen
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Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

kompetent · zuverlässig · sicher

Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)
Dialyse – Chemo – Bestrahlung
Alle Kassen Privat & Gesetzlich

Abrechnung mit Ihrer Krankenkasse

Tel. 06171 - 54 300

Taxi Schütz
AUSWAHL VERANSTALTUNGEN

FRANKFURT +
Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10. – 11.12. 2021, freitags & samstags 
   19,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohe Mark
09.07. – 15.08.2021, 20 Uhr 23,10 € 

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 15,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
13.06.2021, 16.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

20 Jahr Sportschule M. Farnung
Sportaerobic, Rhytmische Sportgymnastik & 
Sportakrobatik
mit dem Moderator und Juror Joachim Llambi
Kurtheater Bad Homburg
13.02.2022, 15 Uhr 15,00 – 17,00 €

Theater Liberi präsentiert:
Die Schöne und das Biest - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
19.11.2022, 15 Uhr 19,00 – 26,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Wenn Sie  

mit Ihrer privaten  

Kleinanzeige  

große Wirkung  

erzielen möchten,  

erscheinen Sie hier  

genau richtig:  

über 100.000 mal  

im  

kompletten  

Hochtaunus kreis –  

jeden Donnerstag. 

Bergwacht im Dauereinsatz
Hochtaunus (how). Dass die Feldbergregion 
von Besucherströmen geradezu über-
schwemmt wurde, verwundert nicht ange-
sichts des Corona-Lockdowns in Kombination 
mit den Schulferien und den wunderschönen 
Winterimpressionen, die der verschneite Tau-
nus in seinen Höhenlagen bietet. Folglich wa-
ren nicht nur die Nerven der Anwohner, son-
dern auch die der Einsatzkräfte der Bergwacht 
Großer Feldberg in der ersten Woche des Jah-
res besonders strapaziert. Angesichts des gro-
ßen Besucheransturms und der steigenden 
Schneebruchgefahr hatten die ehrenamtlichen 
Bergretter ihre Einsatzfahrzeuge nicht nur am 
Wochenende, sondern auch werktags besetzt. 
Das Einsatzaufkommen hatte zwar im Ver-
gleich zur Vorwoche etwas nachgelassen, aber 
trotzdem musste jeden Tag mindestens ein 
verunglückter Rodler, Wanderer oder Skiläu-
fer aus dem Schnee gerettet werden. 
Die Gefahr durch herabfallende Äste und um-
stürzende Bäume auf Grund der großen 
Schneelast war so groß, dass die Bergretter ab 
Mittwoch aus Sicherheitsgründen nicht mehr 
von der Dienststation auf dem Großen Feld-
berg ausrücken konnten. Nach intensiven 
Schneefällen in der Nacht auf Mittwoch wur-
de die Einsatzbereitschaft erst vom Feuer-
wehrgerätehaus Niederreifenberg und ab Don-
nerstag dann von Oberursel aus sichergestellt. 
An diesem Donnerstag mussten drei Einsätze 
bewältigt werden, dabei forderte ein Rodelun-
fall oberhalb von Falkenstein die Bergretter 
besonders. Dabei wurde ein zwölfjähriges 
Mädchen schwer, ihre 13-jährige Freundin 
leicht verletzt. Beide hatten beim Rodeln mit 
einem Schwimmreifen auf einem sehr steilen 
Wegabschnitt bei Glatteis die Kontrolle über 
ihren Schlitten verloren und waren gegen ei-
nen Baum gerodelt. Erschwert wurden die ge-
meinsam mit dem Notarzt aus dem Main-Tau-
nus-Kreis durchgeführten Rettungsmaßnah-
men durch den dichten Besu-cherandrang in 
Falkenstein und die damit einhergehenden 
engen Straßenverhältnisse auf Grund der vie-
len geparkten Fahrzeuge im Zufahrtsbereich.
Eine zeitintensive Rettungsaktion schloss sich 
am Freitag am späten Nachmittag an: Eine 
Patientin war beim Abstieg vom Altkönig aus-
gerutscht und nach dem Sturz zwischen Alt-
könig und Döngesberg auf die Hilfe der Berg-
wacht angewiesen. Die Rettung gestaltete sich 
angesichts der Schneeverhältnisse aufwändig, 
da auch die Wege rund um den Altkönig zur 
Zeit kaum befahrbar sind und weite Strecken 
mit Notfallrucksack und Rettungsschlitten zu 
Fuß zurückgelegt werden mussten. 
Den Höhepunkt der Einsatzwoche stellte am 
Sonntag schließlich eine Rettung vom Altkö-
nig dar. Aufgrund der blockierten Zufahrtswe-
ge mussten die Retter eine längere Strecke 
und 100 Höhenmeter bis zum Gipfel wieder 
zu Fuß aufsteigen, um zum Patienten zu ge-
langen, der wegen einer schweren Verletzung 
am Bein nicht mehr selbst laufen konnte. Da 
der langwierige Abtransport aus dem an-
spruchsvollen Gelände mit einem Rettungs-

schlitten zu schmerzhaft geworden wäre, 
führte der Bergwachtarzt eine Helikopterret-
tung per Seilwinde durch. 
Dazu arbeitet die Bergwacht mit der Polizei 
fliegerstaffel der Landespolizei in Egelsbach 
zusammen, deren Hubschrauber binnen weni-
ger Minuten in der Luft sind und eine Einsatz-
stelle auch im abgelegenen Gelände direkt 
anfliegen können. Der Patient wurde mit ei-
nem speziellen Luftrettungssack zum Heli-
kopter aufgezogen und in Begleitung des 
Bergwachtarztes direkt ins Unfallkranken-
haus nach Frankfurt geflogen.

Digitaler Ausblick der 
Grünen auf das Jahr
Oberursel (ow). Dieses Mal ganz anders 
wird der Neujahrsempfang der Grünen. Pan-
demiebedingt verzichten sie in diesem Jahr 
auf eine Präsenzveranstaltung. „In einem für 
uns Grüne so wichtigen Jahr können wir dies 
nicht ersatzlos tun“, heißt es in einer Mittei-
lung. „Schließlich haben wir am 14. März 
Kommunal- und Bürgermeisterwahl und im 
September Bundestagswahl.“ Deshalb laden 
sie für Freitag, 15. Januar, um 20 Uhr zu ei-
nem digitalen politischen Ausblick auf das 
Jahr 2021 ein mit Beiträgen des Bürgermeis-
terkandidaten Christof Fink, der Oberurseler 
Spitzenkandidatinnen Susanne Herz und 
Christina Herr, der Kreistags-Spitzenkandida-
tin Laura Burkart-Gorißen und der Hessi-
schen Ministerin für Wissenschaft und Kunst, 
Angela Dorn. Die künstlerische Begleitung 
des Abends übernimmt die Band „Eva’s Ap-
fel“. Im Internet unter www.gruene-oberursel.
de gibt es alle weiteren Informationen.

Spektakuläre Rettung: Per Hubschrauber und 
Seilwinde wird ein verletzter Spaziergänger 
geborgen.  Foto: Bergwacht
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